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Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterie
Liſte vom 13. Oktober.

Halle, den 14. Oktober.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer weilt mit der Kaiſerin im Jagdſchloß

ubertusſtock, woſelbſt die Majeſtäten für die nächſtenP ihren Aufenthalt behalten werden. Von dort wird
die Rückreiſe Sugſt nach dem Neuen Palais erfolgen.

Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge iſt die Gründung eines
Verbandes der katholiſchen Arbeit'rvereine, welche auf
der Generalverſammlung der Präſides in Köln am 15.
September angeſtrebt wurde, nahezu vollendet. Das Werk
ſoll auf der nächſten Generalverſammlung der Präſides der
Arbeitervereine, welche womöglich init der Generalver
ſammlung der Katholiken Deutſchlands in Mainz ſtattfinden
ſoll, beſicgelt werden.

Nach einer vom Miniſterium des Jnnern bewirkten
Zuſammenſtellung waren vom 1 Oltober 1878, dem Jn-
kraſttreten des preußiſchen Geſetzes über die Zwangs
erzichung, bis zum 31. März 1891 im ganzen 18480
Kinder, 1516 oder 9 pCt. mehr als am Schluſſe des Vor
jahres, in Zwangserziehung untergebracht geweſen.

Gegenüber anderweitigen Meldungen wird uns ver
ſichert, daß man in der Reichsregierung entſchloſſen iſt,
der Regelung des Geheimmittelweſens näher zu treten.
Es ſind bereits vor einiger Zeit von Seiten des Neichs
kanzlers an die einzelnen Bundesregiernngen eine ganze
Anzahl hierauf bezüglicher Fragen gerichtet worden. So
bald die Antworten darauf eingegangen ſein werden,
dürften die Erwägungen über die Form der Regelung des
Geheimmittelweſens eingeleitet werden.

Die Ausprägung von Reichsmünzen betrug bis Ende
September nach Abzug der wieder eingezogenen Stücke:
2028 243 520 in Doppelkronen, 504971250 .4 in Kronen,
27959885 in halben Kronen, 74 096 245 .4 in ſilbernen
Fünſwarkſtücken, 104 955 688.4 in Zweimarkſtücken, 179 221 627 .4
in Einmarkſtücken, 71 483 205,50 in Fünfzigpfenuigſtücken,
22 714 437,60 in Zwanzigpfennigſtücken, 4005 269.40 .4 in
Nickel Zwanzigpfennigſtücken, 28 258 157.80 in Zehnpfennig-
ſtücken, 14 344 733.60 in Fünfpſenynigſtücken, 6 213 176 92 .4
in weipfennigſtücken, 5 298 523., 92 in Einpfennigſtücken.

In Folße von Reklamgtionen, die von Seitemdes
Deutſchen Reiches erhoben waurden, veröffentlicht
die Gazeta de Havanna eine Nolſe, in der cs heißt, alle Stoaken,
deren Handelsverträge mit Spanien die Klanſel von der
weiſtbegünſtigten Nation enthalten würden bis Ablauf der
Geltungsdaner der Verträge die den Vereinigten Staaten ein
geräumlen d chterungen genießen Da, jedoch
ſämmtliche Verträge mit Ausnahme des zwiſchen Spanien und
Schweden beſtebenden, der bis Ende Juni gilt, bereits Ende
Februar 1892 ablaufen, ſo würde daraus hervorgehen, daß vom
J. Juli 1892 ab die den Vereinigten Staaten zugeſtandenen
Zollerleichterungen auch nur den Vereinigten Staaten zu Gute
lommen können.

Die Frau Prinzeſſin Albrecht konnte geſtern das
Beit verlaſſen. Die Maſern Erſcheinnngen ſind ver-
ſchwunden.

Laut in Poſen eiungegangener amtlicher Nachricht
ſind die ruſſiſchen Grenz-Zöllämter angewieſen worden, die
Ausfuhr von Oelkuchen, deren bis 10. Oktober erſolgte Ab
d gewieſen wird, noch bis zum 27. Oktober zu
geſtatten.Die Kaiſerin Friedrich wird mit der Prinzeſſin Marga-
rethe in den nächſten Fagn zur Einweihung des Mauſoleums
in der Friedenskirche zu Potsdam eintreffen.
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Halle, Donnerstag 15. Oktober 1891.

Der Kaiſerl. deutſche Botſchaſter am ruſſiſchen Hoſe Ge
neral v. Schweinitz hat mit ſeiner Familie Berlin verlaſſen und
ſich nach Ablauf ſeines Urlaubes auf ſeinen Poſten nach St. Pe
tersburg zurückbegeben.

Der großbritanniſche Botſchafter am hieſigen Hofe Sir
Edward Malet keht in den nächſlen Tagen von längerem Ur-
laube wieder nach Verlin zurück.

Der „Stagtsanzeiger für Württemberg meldet die
Penſionirung des Finanzminiſters Dr. von Renner, ſowie
die Ernennung des Wirklichen Stgatsrathes von Riecke zum
Finanzminiſter. Der König machte dem ſeitherigen Finanzmi-
niſter von Renner in deſſen Wohnung einen Beſuch, dankte ihm
für ſeine ausgezeichneten langjäbrigen Verdienſte und überreichte
ibin ſein Bild. Der König empfing den neuernannten Jinanz-
miniſter von Riecke.

Jm Reichs und Stagts-Anzeiger leſen wir: Mehrere
Bonkgeſellſchaften hatten in einer Eingabe an den Finanz-
miniſler unter Hinweis auf die Beſtimmungen im 8 16 des
Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni d. J. eine Aus-kunft darüber geipünſchi ob zu den nach dieſer Vorſchrift dem

ſteuerpflichtigen Einkommen der Aktiengeſellſchaften hinzuzü-
rechnenden Beträgen auch der bei Ausgabe eigener Aktien er-
zielte Agiogewinn gehört, welcher gemäß Artilel 185b und 239b
des Allgemeinen deutſchen Handelsgeſeßbuchs dem zur Deckung
eines aus der Vilanz ſich ergebenden Verluſtes zu bildenden
Reſervefonds zu überiweiſen iſt. Mit Rückſicht auf die durch
8. 44 des Einkommenſtenergeſeßes begründete Zuſtändigkeit des
Königlichen Ober-Verwaltungsgerichts hat der Miniſter Be
denken getragen, auf dieſe einzelne und verſchiedenen Auſ-
faſſungen unterliegende Rechtsfrage einen Beſcheid zu er
theilen, und ſich in der vom 3. Oktober datirenden Beant-
wortung auf die Bemerkung beſchränkt, daß die Aus-
ſührungen in dem in der Eingabe angezogenenUrtheile des Großherzoglich badiſchen Verwaltungsgerichtshoſes
ſchon deshalb nicht ohne Weiteres als maßgebend für die Aus-
legung des preußiſchen Einkommenſteuexgeſetzes ſind,
weil die Beſtimmungen des letzteren in weſentlichen Punkten
von denjenigen des badiſchen Geſetzes vom 20. Juni 1884 ab
weichen. Bei der in der Eingabe mit Recht betonten Bedeutung
der angeregten Frage erachte er es indeſſen im Intereſſe einer
e Beſteuerung der Aktien-Geſellſchaften für ſeine
lufgabe/ dafür Sorge zu tragen, daß die endgiltige Feſtſtellung

des ſterrrplic tigen Einkommens in allen Fällen dieſer Art
Veranlagung nach gleichen Grundſätzen er

folgt. Jn der Vorausſehzung, daß diejenigen Geſellſchaften, bei
deren Veranlagung dem ſteuerpflichtigen Einkommen der be
rn Agiogewinn hinzugerechnet wird, von den ihnen geſetz
ich zuſtehenden Rechtsmitteln gegen die Veranlagung Gebrauch

machen werden hat der Miniſter deshalb die Vertreter des
Staatsintereſſes angewieſen, t gegen die im entgegenge-
ſetzten Sinne etwa ergehenden Entſcheidungen der Veranlagungs-
und Berufungskommiſſionen die Berufung beziehungsweiſe Be

ſchon bei der erſten

ſchwerde einzulegen.

W Frivole Wigtzelei. Aus Ankaß des frechen und
herausfordernden Benehmens, welches das vor den Schranken
des Schwurgerichts im Heinzeſchen Mordprozeſſe als Zeugen
auftretende Verbrechergeſindel zur Schau trug, wurde auch

der e n und die Miſſethäter glorifizirenden
Berichte, Portraits u. ſ. w. in einer gewiſſen Preſſe ge
dacht. Jn Nr. 513 des „Berliner Tageblatts“ begegnen
wir einer Muſterleiſtung auf dieſem Gebiet. Ein „gelegent-
licher Berichterſtatter“ ergeht ſich dort nämlich in „geiſt-
reichen“ Bemerkungen über die Bedeutung der „bedentungs-
tiefen Bezeichnung Kohlrübe für den edelſten Theil am
menſchlichen „Körper“ u. A. wie folgt:

„Leider ſeblt es den deutſchen Univerſitäten noch immer an
Lehrſtühlen für die aumnthige Sprache der beſſeren Verbrecher-
und Gaunerwelt, welche man gemeinhin „Rothwelſch“ oder auch
die „Kundenſprache“ nennt. Aus dieſem Grunde bege ich die
Befürchtung, daß die Bemühnungen unſerer gelehrten Forſcher
vergebliche ſeien, daß ſie der Bedeutung des Wortes Kohlrübe
nicht auf den Grund kommen werden. Unter dieſen Umſtänden
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165. Jahrgang
hielt ich es für meine publiziſtiſche Pflicht, mich mit einem ebenſo
ſachkundigen wie vorbeſtraften, Prakliker ins Einvernehmen
u ſetzen, um von ihm die volle Wahrbeit über den Ausdruck,
eine Entſtehung und ſeine Anwendung zu erfahren. Jch. muß
es dem würdigen Einbrecher, der wegen ſeines peundelnden
Ganges den maleriſchen Spitznamen „Anjuſt mit die Gewichte
ſübrt, zur Ehre nachſagen, daß er, nachdem ich ihm in einer
Deſtille etliche „maisons du Nord“ bezahlt batte, mit ſeiner Aus
kunſt nicht lange binter dem Berge hielt. Jm Gegentheil: es
bereitete ihm eine offenkundige Genugthuung, die Lücken meiner
Bildung zu ergänzen.“

Die obigen Ausführnugen werden zweifellös in dey
„Deſtillen“ Berlins ebenfalls offenkundige Genugthuung Le
reiten, und die „würdigen Einbrecher“, oder ſolche, die e
werden wollen, zur weiteren Bereicherung der „anmuthigert“
Verbrecherſprache reizen. Das „Berliner Tageblatt“ in
in der That einen Leſerkreis mit ſonderbarem Geſchmar-
beſitzen; denn ſonſt würde es nicht wagen, mit derartiger
»Verbrecherintimitäten in die Oeffentlichkeit zu treten.

Sozialdemokratiſcher Patriotismus. Jn ber
„Neuen Zeit“ Nr. 2 lieſt man in einem Aufſatz, welcher
den Titel führt „Auch ein Parvenn“ die folgenden Aus
führungen:

die bürgerliche Preſſe höhnt wieder einmal über den
angeblichen „Chanvinismus“ der Franzoſen, weil ſie darüber
empfindlich geworden ſeien, daß der deutſche Kaiſer einen von
ihnen ſelbſt zweimal über die Grenze gejggten „Parvenn“ beim
richtigen Namen genannt habe. Nun möchten wir aber wirklich
nicht das patriotiſche Geſchrei erleben, das ſich erheben würde,
wenn der Präſident Carnot bei irgend einer paſſenden oder
unpaſſenden Gelegenheit von dem „Parvenn“ Friedrich II
ſprechen würde. Und ſoweit es auf den „Parvenn“ ankommt,
iſt doch wirklich gar kein Unterſchied zu entdecken, wenn das
legitime und ſogar heilige römiſche Reich deutſcher Nation durch
den Marquis von Brandenburg aus Berlin zur einen und
durch Herrn von Bonaparte aus Ajaccio zur anderen Hälſte
zertrümmert wurde. Ein Unterſchied beſteht nur darin, daß der
Fridericianiſche Staat bei Jena kurz und klein geſchlagen
wurde unter froheſtem Aufatbmen derer, die in ihm zu leben
verurtheilt waren, während der Napoleoniſche Staat in allem
weſentlichen, in der Hrerverfaſſung, in der inneren Verwaltnung,
im Finanz-, e Unterrichtsweſen u. ſ. w. weſentlich noch
ber 62 ſortbeſteht, wie der erſle Konſul ihn 1804 gegrün-

et hat.
Dem Schreiber dieſer Auslaſſungen, wie wir aus dem

beigefügten Korreſpondenzzeichen bermuthen, Herr Abge
ördneter Liebknecht, wird gewiß von er der franzöſi-
ſchen „Brüder“ das ſchönſte Zeugniß vaterlandsloſer
(d. h. franzoſenfrenndlicher) Jnternationalität ausgeſtell

werden
Es kommen immer neue Fälle vor, in denen die Staats'

anwälte und Gerichte die Jmmnnität von Reichstagsabgeord
neten während der großen parlamentariſchen Vertagnngen an
zuerkennen ſich weigern. So hat jetzt wieder das Amtsgericht
zu Gerg die Fortſeßung des Verfahrens gegen den Abgeord
neten Wurm beſchloſſen und dies in einem Schreiben an den
Angeklagten folgendermaßen begründet: „Auf Jhre Eingabe vom
11. Sepkember, die Unterſuchung gegen Sie wegen Uebertretung
des Geſetzes, das Vereins- und Verſammlungsrecht betreffend.
wird Jhnen andurch eröffnet, daß Jhre Anſicht, der Artikel 31
der Verfaſſung des Deutſchen Reiches verbiete die Einleitung
einer Unterſuchung wider Sie während der Dauer der jetzigen
Reichstansperiode, von uns als ſtichhaltig nicht angeſehen wer-
den kann, da der angezogene Artikel uur davon ſpricht, daß ohne
Genehmigung des Reichstages kein Mitglied deſſelben während
der Sitzungsperiode wegen einer mit Strafe bedrohten Hand-
lung zur Unterſuchung gezogen werden kann, der von uns auf
den 15. September anbergumt geweſene Hauptverhandlungs-
termin aber in eine Sitzungsperiode, in welcher der Reichstag

c—— W

2öjährige Htiflungsfeier des
Alanen- Regiments

Hennigs von Freffenfeld
(Altmärkiſches) Ar. 16.

Jn die Reihe derjenigen Regimenter der preußiſchen
Armee, welche im Herbſte dieſes Jahres die Feier ihres
25jährigen Beſtehens begehen, iſt nun auch das Ulanen-
Regiment Hennigs von Treffenfeld (Altmärkiſches). Nr. 16
eingetreten. Jm Herbſt des Jahres 1866, am 27. Sept.
geſtiſtet, blickt es jetzt auf eine noch kurze, aber dennoch
ruhmreiche Vergangenheit zurück; denn ſchon 4 Jahre nach
ſeiner Stiftung war es ihm vergönnt, theilzunehmen an der
herrlichſten Reiterkhat des ganzen deutſch- franzöſiſchen Krieges,
an dem Todesritte bei Mars-la-Tour! Das Regiment ver
lor bei jener Attacke todt und verwundet: 9 Offiziere, 23
Unteroffiziere und Trompeter, 203 Ulanen; es mußte am
Abend des 16. Angnſt aus 3 Schwadronen eine einzige
formirt werden, aber ſo lauge es preußiſche Soldaten giebt,
wird man auch von den Länzenreitern der Altmark reden,
die ihr noch junges Regiment ebenbürtig an die Seite der
altbewährten Reiterſchaaren geſtellt haben! Seither hat
das Regiment in ſeinen Geburtsſtätten Salzwedel und
Gardelegen in Garniſon geſtanden und in ſtiller Friedens
arbeit es ſtets verſtanden, m die Allerhöchſte Gnade und
das Wohlwolken ſeiner Vorgeſetzten zu erwerben. Das be
weiſt, daß ihm im Jahre 1871 in der Erlauchten
Perſon Seiner Königlichen Hoheit, des Prinzen Georgvon Sachſen ein Chef gegeben und daß ihm im Jahre

von Seiner Majeſtät dem Kaiſer der Name
„Ulanen Regiment Hennigs von Treffenfeld“ verliehen
wurde, zum Andenken an jenen berühmteſten Bauernſohn
der Altmark, der zu den Zeiten des Großen Kurfürſten ſich
als Reiterführer unverwelkliche Lorbeeren erwarb und
feinen Adelsbrief auf ſchwediſch Leder ſchrieb!

Es war dem Regiment nicht vergönnt, ſeinen eigent
lichen Gebnrislog feier zu können da es ſich noch quf

den Rückmärſchen von dem Kaiſermanöver des 4. Armee-
korps befand und erſt am 29. Sept. die Garniſon Salz-
wedel erreichte und war dann der 3. und 4. Oktober zu
dieſer Feier beſtimmt.

Schon am 2. Oktober begann es ſich gewaltig in den
Staßen der altehrwürdigen freien Reichsſtadt und ehe-
maligen Hanſaſtadt Salzwedel zu regen. Magiſtrat und
Bürgerſchaft, ſich eins fühlend mit ihrer Garniſon, wollten
auch ihrerſeits ihrer Feſtfrende Ausdruck geben. Ueberall
grüßten wallende Fahnen, Eichengewinde ſchmückten die
Häuſer, vor dem Lüchower Thore nach dem Bahnhofe hin
bildeten hohe Maſten mit wallenden Fahnen und grünenGewinden eine foörtlaufende Triumph Straße für die an-

kommenden Gäſte. Und deren wurde eine große Zahl er-
wartet!. Nicht nur der Erlauchte Chef. des Regiments,
Seine Königl. Hoheit der Prinz Georg von Sachſen hatte
huldvollſt Höchſtſeinen Beſuch zugeſagt, auch die hohen Vor
geſetzten des Regiments, zumeiſt aber die lieben altenKameraden, ſowie die Fréiube und Gönner des Regiments

ans der Altmark wurden als Ehrengäſte erwartet. Es
war keine kleine Arbeit geweſen, den Empfang und die
Unterbringung derſelben zu regeln, aber das liebenswürdige
Entgegenkommen der Bürgerſchaft, welche in gaſtfreieſterWeſe ihre Privat- Wohnungen zur Verfügung geſtellt hatte,
erleichterte ungemein die n des Feſt Komitees

Ein herrlicher ſonnenbeſchienener Herbſtmorgen begrüßte
am 3. Oktober den Beginn der eigentlichen Feiertage. Um
11 Uhr Vormittags verſammelte ſich das Offizier-Korps
des Regiments in ſeiner Speiſe-Anſtalt und begrüßte hier
zunächſt eine t der ehemaligen Regiments-Kame-
radey, beſtehend aus dem Oberſt a. D. von der Dollen,
dem ehemaligen Kriegs-Kommandeur des Regiments, dem
Oberſt a. D. Hugo und dem Oberfſtlientenant a. D. zur
Nedden, welch' Letzterer als etatsmäßiger Stabsoffizier im
Regiment die Attacke bei MarslaTour mitgeritten hatte,
und deſſen Bruſt das eiſerne Kreuz 1. Klaſſe ſchmückt. Jn
herzlichen Worte. überreichte hier Herr Oberſt von der
Dollen dem Offizier-Korps ein Geſchenk der ehemaligen
Kameraden, beſtehend in ſilbernem Tafelſchmuck, unter dem

Hinweis,
raden ſei, dem

daß es der Wunſch der ehemaligen Kame-
Regiment ein Geſchenk zum tiäglichen

Gebrauche zu geben, damit die jetzigen Kameraden
ſtets an ihre Vorgänger erinnert würden. Oberſt-
lieutenant Freiherr von Bernewitz dankte in wärm-
ſter Weiſe für dieſes überreiche Geſchenk, indem er gleich-
zeitig aber betonte, daß es dieſes Geſcheukes nicht bedurft,
um die Kameradſchaft zwiſchen ehemaligen und jehigen
Regiments- Angehörigen zu pflegen, daß vielmehr dieſelbe
auch ohnedies ſtets hoch in Ehren gehalten werden würde.

Hierauf überbrachte der Bürgermeiſter der Stadt
Salzwedel, Herr Schulz, dem Regiment die Glückwünſche
der Stadt und überreichte unter dem Wunſche des ferneren
guten Einvernzhmens von Bürgerſchaft und Garniſon
einen in der graziöſeſten und ſtilvollſten Weiſe ausgeführten
ſilbernen Tafel-Aufſatz. Oberſtlientenant Freiherr von
Bernewitz dankte in herzlichen Worten für dieſes ſo koſt-
bare und ſchöne Geſchenk und gab ſeiner W über das
bisherige freundliche Verhältniß zwiſchen Bürgerſchaft und
Ulanen Ansdruck.

Aber das Offizier-Korps des Regiments war nicht
gewillt an dem heutigen Feſttoge unr Geſchenke entgegen-
zunehmen; es wollte auch ſeinerſeits Freunde bereiten. So
überreichte der Herr Oberſtlientenant nunmehr dem Wacht-
meiſter Biſchhaus der 1. Escadron, welcher ſeit Gründung
des Regiments demſelben angehört hatte und am 1. Oktober
auf eine 30jährige ehrenvolle Dienſtzeit zurückblickte, unter
ehrender Anſprache eine goldene Uhr, als Erinnerung“
Gabe des Offizier-Korps.

Während ſchon fortwährend die ankommenden Eiſen
bahnzüge uns liebe Gäſte zugeführt hatten, welche auf
dem Bahnhofe von Offizieren empfangen und von bereit-
ſtehenden Ordonnanzen in die für ſie be ſtimmten Quartiere
gewieſen worden waren, traf am Nachmittag um 3 Uhr
mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge Seine Königliche
d Prinz Georg von Sachſen, der Erlauchte Chef des

egiments, und der größte Theil der Gäſte in Salz-
wedel ein.

Zum Begrüßen Seiner Königlichen Hoheit war große



thatſächlich zuſammen geweſen iſt und Sitzungen deſſelben latt
efunden haben, nicht gefallen iſt. Der Reichstag hat bekannt-
ich wiederholt Reſolutionen beſchloſſen, welche dieſe Auffaſſung

für irrig erklären. Der Bundesrath hat dazu Stellung noch
nicht genommen. Die neuerdings veranſtalteten wiederholten
langen Vertagungen des Reichstages, ſtatt förmlicher Seſſions
ſchlüſſe, machen die Frage zu einer prinzipiell und praktiſch wich-
tigen und dehnen die Jmmunität der Reichstagsabgeordneten
erheblich über den bisherigen Umfang aus. Es zeigt ſich, daß
Stagatsanwälte und Gerichte ſich in ihrer Geſetzesauslegung
durch ſolche Reſolutionen des Reichstages nicht immer leiten
laſſen, und es iſt zweifelhaft, ob ſie dies auch bei Zuſtimmung
des Bundesraths thun werden. Es wird wohl nur eine Ab
änderung und genauere Formulirung des in
Verfaſſungsartikels übrig bleiben. Jedenſalls iſt der igbige Zu
ſtand einer widerſpruchsvollen und unſichern Handhabung des
in Rede ſtehenden Privilegs im Intereſſe einer klaren und un
sweundeutigen Rechtspflege zu bedauern.

Die B. Pol. N. ſchreiben: Wenn nach dem Vorgange der
Kreis und Provinzialordnung ſowie der Geſetzgebung über die
Höferollen die Landgemeindeordunng und die Zaegrorgnung
Zunächſt in der Beſchränkung auf einige Provinzen in Angri
genommen iſt, ſo liegt in dem geſetzgeberiſchen Plane doch
Die entſchiedene Abſicht, die Grundprinzipien der Reformgeſetz
chung auf den ganzen Umfang der Monarchie bezw. die ſämmt-
ichen älteren Ferne auszudehnen. Wenn die Fortführung

des geſetzgeberiſchen Planes für die nächſte Seſſion ſich an
ſcheinend auf die Landgemeindeordnung für Schleswig-Holſtein
beſchränken dürfte, ſo darf daraus daher keineswegs ein gegen-
theiliger Schluß gezogen werden. Man wird vielmehr in der
Annahme nicht fehlgehen, daß weitere geſetzgeberiſche Maßregeln
der bezeichneten Art nicht nur geplant, fondern in voller Vor
bereitung begriffen ſind. Daß dies bezüglich der Landgemeinde-
orduung für Heſſen-Naſſau der Fall iſt, wurde bereits früher
gemeldet. Neuerdings wird. aus Poſen und Düſſeldorf
von Verhandlungen über die Neuordnung des Wegerechts in
den betreffenden Provinzen berichtet. Auch die Anweſenheit
des Landesdirektors der Provinz Poſen Grafen von Poſa-
dowski dürfte mit dieſem Plane in Verbindung ſtehen. Der
Grund der langſamen Jarttgurugg der in der letzten Landtags
ſeſſion erfolgreich begonnenen Reformgeſetzgebung liegt eben
lediglich darin, daß in der vergleichsweiſe kurzen Zeit ſeit dem
Schluſſe der n die Vorbereitungen für weitere ge
ſetzgeberiſche Beſchlüſſe noch nicht zu Ende geführt werden
konnten. Es liegt eben nicht im Plane, die Materie in
ſchematiſcher Gleichförmigkeit zu ordnen, ſondern unter Feſt
haltung der leitenden Grundſätze doch den thatſächlichen Ver
hältniſſen und Bedürfniſſen der einzelnen Landestheile ſo weiten
Spielraum zu laſſen, daß die Reformgeſetzgebung ſich leicht ein
lebt und ihre Vortheile mit möglichſt geringen Schwierigkeiten
eingekauft werden. Dieſe Art des Vorgehens erfordert natur-
gemäß ein ungleich größeres Maß von vorbereitender Thätigkeit,
verſpricht aber auch ungleich beſſeren Erfolg als ein mehr
ſchabloniſirendes Verfahren.

Rede ſtehenden

Die Novelle zum Krankenverſicherungsgefetz.
Der Grund, die Reichstagsſeſſion im Mai nicht förm-

lich zu ſchließen, ſondern nur zu vertagen, lag hauptſächlich
in der Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz.
Die Vorlage war in einer Commiſſion gründlich durch
berathen worden; es liegt ein ſehr ausführlicher
Commiſſionsbericht darüber vor und dieſe Vorarbeiten
ſollten nicht von vorn wieder angefangen werden müſſen.
Man wird erwarten dürfen, daß der Reichstag, der ſich
alsbald mit dieſem Geſetzentwurf zu beſchäftigen haben
wird, demſelben in der jetzt vorliegenden Faſſung ohne
allzu lange Verhandlungen ſeine Zuſtimmung geben wird.
Der Kampf wird ſich vorzugsweiſe um die Stellung der
freien Hilfskaſſen drehen. Von ſozialdemokratiſcher und
freiſinniger Seite wird behauptet, daß die Unterbindung
der Lebensadern dieſer Kaſſen, denen verſchiedene neue
Verpflichtungen auferlegt werden ſollen, die Wirkung des
Geſetzes ſein werde, wenn es nicht gar deſſen Abſicht ſei.
Die Vertreter anderer Parteien und der Regierung haben
aber dieſen Vorwurf bereits in der erſten Leſung und in
der Commiſſionsberathung überzeugend zurückgewieſen.

Der ganze Geſetzentwurf hat einen vorzugsweiſe tech-
niſchen Jnhalt und Zweck. Die praktiſchen Erfahrungen

Empfang befohlen. Eine Ehrenwache mit der Standarte
des Regiments und dem Trompeter-Korps auf dem rechten
Flügel hatte unter Befehl des Rittmeiſter Junk bereits

3 Uhr auf dem Bahnhofe Aufſtellung genommen. Der
Reſt des Offiziers-Korps war auf dem Bahnſteige ver
ſammelt. Als der Zug eingelaufen war, entſtieg Seine
Königliche Hoheit leichten Schrittes dem Wagen in Be
gleitung Seines perſönlichen Adjutanten Herrn Rittmeiſter
von Müller, begrüßte in gnädigſter Weiſe den Kommaun-
deur des Regiments und ſodann die Offiziere, von denen
Höchſtderſelbe die meiſten durch huldvolle Aureden und
einen Händedruck auszeichnete. Hierauf erfolgte die Vor-
ſtellung des Landrathes des Kreiſes Salzwedel, Herrn von
der Schulenburg, ſowie des ſtädtiſchen Bürgermeiſters
Herrn Schulz.

Demnächſt ſchritt Seine Königliche Hoheit die Front
der Ehrenwache ab und nahm den Parademarſch über die-
ſelbe ab. Dann wurden die bereitſtehenden Equipagen
boſtiegen und in ſchneller Fahrt ging es hinein in die
Stadt, deren mit zahlloſen Flaggen und grünen Laubge-
winden geſchmückte Häuſer den hohen Gäſten herzlich ent
gegenwinkten, während das loaute Hurrah der freudig be
wwegten Einwohner dieſelben auf das Beſte willkommen
hieß. Seine Königliche Hoheit nahmen in Weſtendorf's
Hotel Quartier. Dorthin wurde unmittelbar darauf von
der Ehrenwache die Standarte des Regiments aus der
Wohnung des Kommandeurs in diejenige des Erlauchten
Chefs abgebracht. Nur wenig Zeit der Ruhe war den
nenangekommenen Gäſten gegönnt, denn um 4 Uhr Nach-
mittags begann in Weſtendorf's Hotel das vom Offizier
Korps gegebene Diner. Den Ehrenplatz der Tafel nahmen
Seine Königliche Hoheit ein, während zur Rechten Höchſt
deſſelben der Regiments-Kommandeur, zur Linken Seine
Excellenz der kommandirende General des 4. Armee-Korps
von Häniſch placirt waren. Hieran reihten ſich Seine
Excellenz der Kommandeur der 7. Diviſion Generallieute-
vant von Jena, der Herr Landrath von der Schulenburg,
Herr Graf von der Schulenburg-Beetzendorf, der Kom
mandenr der 7. Kavallerie-Brigade Graf von Wartens-
leben, die Kommandenure des Küraſſier- Regiments v. Seyd
litz Oberſtlieutenant v. Rundſtedt, ſowie des Magdeburgiſchen
Huſaren- Regiments Nr. 10, Oberſtlieutenant von Bonin,
Ceremonienmeiſter von dem Kneſebeck-Thylſen c. Gegen-
über Seiner Königlichen Hoheit hatten 3 ehemalige Kom-
mandeure des Regiments, Herr Oberſt a. D. von der
Dollen, Herr Oberſt Hugo und Herr Oberſt Winsloe, ihre
Plätze angewieſen erhalten.

mit dem Kraukenkaſſengeſetz, welches ſich im Allgemeinen
wohl bewährt hat, machten doch eine Reihe Abänderungen,
größtentheils techniſche Verbeſſerungen, Beſeitigungen von
Unklarheiten und Zweifeln, m m der Organiſation,
eine anderweite Regelung der Zuſtändigkeit bei der
Schlichtung von Streitigkeiten u. dergl., ferner auch eine
erhebliche Erweiterung des Kreiſes derjenigen, welche der
Verſicherungspflicht unterworfen werden müſſen und können,
wünſchenswerth. Mit dieſem Geſetz beginnt eine gründliche
Reviſion unſerer Arbeiterverſicherungsgeſetzgebung an der
Hand der inzwiſchen gemachten Erfahrungen. Die andern
Geſetze aus dieſem Gebiet werden mit der Zeit wohl auch
einer gründlichen Reviſion unterzogen werden müſſen. Da-
mit dürfte aber auch die ſozialpolitiſche geſetzgeberiſche Ar
beit in dieſer Richtung für längere Zeit abgeſchloſſen ſein,
was auch wohl den Wünſchen weiteſter Kreiſe entſpricht.

Die „Politik Joſefs in Egypten“
iſt von den Freihandelsblättern ziemlich ſpöttiſch behandelt
worden. Man belegte mit dieſem Namen die Vorſchläge
betreffend Anlage von Kornſilos oder Getreidemagazinen.Neuerdings aber haben findige Freihandelsköpfe doch etwas

Gutes an dieſen Jdeen entdeckt, und die „Voſſiſche Zei-
tung“ vermag ſich ſogar für den bekannten Vorſchlag des

von Graß-Klanin in gewiſſer Hinſicht zu begeiſtern.
as iſt eine Erſcheinung, welche von der Landwirthſchaft

wohl beachtet werden muß; denn wenn je das Wort des
Fürſten Bismarck von dem freiſinnigen Tadel, der ihm be-
wies, daß er auf dem rechten Wege war, ſeine Berech-
tigung hatte, wenn der Ausſpruch des Herrn von Caprivi,
daß ihm die Unterſtützung der Freiſinnigen unheimlich ſei,
jemals begründet war, ſo iſt das doppelt der an wenn
die Freihandelspreſſe der Landwirthſchaft gute Rathſchläge
ertheilt. Es iſt eine von Organen des Freiſinns wie
der Sozialdemokratie ausgeſprochene Thatſache, daß die
Freihändler vor Allem beſtrebt ſind, den Einfluß der länd-
lichen Grundbeſitzer zu brechen, und dieſe Geſinnungen
muß man ſtets in Betracht ziehen, ſobald freiſinnige
Blätter über land wirthſchaftliche Angelegenheiten ihr Gut-
achten abgeben. Gegenwärtig, wie geſagt, findet die
„Voſſiſche Zeitung“ die Politik Joſefs in Egypten nicht
mehr ganz ſo abſurd wie vor einigen Tagen; ſie hat ſich
nämlich davon überzeugt, daß die Vorſchläge, welche Ein
richtung von Getreidemagazinen und Beleihung der darin
aufgeſpeicherten Kornfrüchte empfehlen, vielſeitigen Auklang
gefunden haben. Um nun die Kornſilobewegung in die
„rechten“ Wege zu leiten, ſucht das genannte Fortſchritts
organ der Landwirthſchaft begreiflich zu machen daß
weniger die Aufſpeicherung als die Beleihung des Ge-
treides für ſie nutzbringend ſei, daß im Grunde genommen
der Erlaß eines Warrantgeſetzes dieſelbe gute Wirkung
haben und daß ſich „der Planu, beſondere Kornlager-
häuſer zu ähnlichen Zwecken zu errichten, damit er
ledigen würde.“ Der Handel wünſcht bekanntlich das
Warrantgeſetz, um höheren Kredit behufs umfangreicherer
Speknlationen zu erlangen. Wenn alſo die „Voſſiſche Zei-
tung“ ſchreibt: „Hier begegnen ſich Laudwirthſchaft und
Handel auf einem Gebiete, an welchem ihre Intereſſen
zuſammenfallen und ihre Wünſche die gleichen ſind“, ſo
ſucht ſie zu täuſchen. Warrant und Getreidelagerhaus
ſtehen vielmehr in ungeheurem Gegenſatz zu einander. Das
lediglich den Getreideprohuzenten dienende Getreidelager-
haus ſoll bewirken, daß das deutſche Brodtkorn der Speku-
lation entzogen wird; das Warrantgeſetz aber hat den aus
geſprochenen Zweck, den Handel noch mehr zu begünſtigen
und Produktion und Konſumtion noch mehr vom Groß-
handel und der Spekulation abhängig zu machen.

Ueber den Zug gegen die Wahehe
macht die „Kreuzzeitung“ einige kurze Bemerkungen, denen wir
Folgendes entnehmen: „Wie eine frühere, nicht veröffentlichte
theoretiſche Arbeit über „Truppenführung in Oſtafrika“ des nun
gefallenen Kommandeurs der Schutztruppe, v. Zelewski, beweiſt,
die uns durch befreundete Hand zugänglich gemacht wurde, war
derſelbe über die Anfordernugen, welche die Eigenthümlichkeiten
des Landes und deren Bewohner an eine dort kämpfende Truppe
llen, vollſtändig orientirt. Er hat in dieſer Arbeit ſogar recht
beachtenwerthe Winke über das Gefecht und den Sicherheitsdienſt
gegeben. Die gemachten Fehler ſind deshalb wohl nicht aus
Mangel an taktiſcher Vorbildung oder Einſicht gemacht worden,ſondern ſie ſind lediglich moralſſcher Natur, ſei es Sorgleſigkeit
oder Nachläſſigkeit. Erſtere iſt erklärlich, da die Schutztruppe
bisher ſelten oder nie angegriffen wurde, ſondern die erſchreckten
Bewohner ſich ſtets furchtſam zurückzogen, und dadurch ein
Selbſtbewußtſein erzeugt wurde, welches zu jener Verachtung
der Sicherheitsmaßregeln führt, welche t B. die Franzoſen ihrer
e aus den langen Kriegen in Algier ſich allmählich anerzogen

atten.
Dieſem Umſtand entſpraug wahrſcheinlich auch der Fehler,

daß der Kommandeur unvorſichtiger Weiſe zu nahe der Spitze
der Kolonnen ſich befand. SAuf ein Grundübel der Organiſation der Truppe
aber möchten wir die Aufmerkſamkeit der Kolonialbehörden
lenken, das iſt die Verwendung der Eſel in der fechten-
den Waffe. Jn dem letzten amerikaniſchen Kriege hat es ſich
zur Evidenz herausgeſtellt, daß weder Eſel noch Manleſel in
der Reiterei und Artillerie zu gebrauchen ſind, ſondern nur das
edlere Pferd.

Der Pferdemangel in der konföderirten Armee führte zu
wiederholten Verſuchen, die Artillerie oder wenigſtens die Mu-
nitionskolonnen mit den in Menge zu beſchaffenden Mauleſeln
zu beſpannen, um der Reiterei, welche ihren Bedarf an Pferden
nicht mehr zu decken vermochte, zu Hülfe zu kommen. Man
mußte davon Abſtand nehmen weil die erſchreckten Zugthiere
minoris generis entweder nicht in das Gefecht zu bringen waren
oder erſchreckt in ſolche wüthende Panik geriethen, daß ſie die
größten Verwirrungen anrichteten. Sie wurden deshalb nur
in den Trains, dort allerdings ſehr vortheilhaft verwerthet,
weil ſie den Strapazen, dem Hunger und ſelbſt dem Durſt beſſer
widerſtehen, als das höher organiſirte Pferd.

Nachzuweiſen, wie dieſer Schwierigkeit in Oſt Afrika wo
der Pferdemangel ein noch ſichtbarerer iſt, begegnet werden
kann, iſt nicht unſere Sache, doch möchten wir glauben, daß bei
der Nähe der pferdereichen Länder WeſtAſiens eine Verſorgung
der Schutztruppe mit dieſen Thieren im Bereiche der Möglich

keit liegen müßte. S tAuf die allgemeine Lage baben wir bereits hingewieſen
daß ein ſchrittweiſes, ruhiges Fortſchreiten Hand in Hand mit
einer ſoragfältigen Organiſation vortheilhafter ſein dürfte, als
ſolche Züge, welche, zu weit ausgedehnt, nicht nur allgemeine
Mißſtimmung wenn nicht mehr, erregen und nicht nur der
Moral der Truppe nachtheilig werden ſondern auch zu Rück-
ſchlägen führen können. Solche ſind aber nicht nur an und für
ſich dedauerlich, ſondern ſie führen auch zu einer neuen Kette
ähnlicher Unternehmungen, da man bekanntlich ungeſtraft
bei ſolchen Volksſtämmen derartige Schlappen nicht auf ſich

(Schluß folgt.)
ſitzen laſſen darf.

o

Politiſche Rundſchan im Auslande.
s Aus Peſt, (13. Okt.) wirdmeldet: Das Unterhaus na in der heutigen Sitzung die Weh

der V a vor das Reſultat wird in dernächſten Sitzung bekannt gegeben werden. Jm weiteren Verlauf
der Sitzung führte der Abgeordnete Hock aus, die Peſter Polize
ſei gelegentlich der in den letzten Tagen ſtattgehabten Studenten
kuudgebungen taktlos und gewaltthätig ren er ſelbſi
ſei durch einen Poliziſten angegriffen und beinahe thätlich inſultirtworden. Der iniſterpräſident erwiderte, er werde hierüber die

ſtrengſte Unterſuchung einleiten laſſen und etwa ſich herausſtellende
Mißbräuche ahnden. Das Haus nahm die Antwort zur Kenntniß,
Der Präſident des Hauſes ſchlug ſodann vor, die Vorlage wegeg
Bewilligung des proviſoriſchen Budgets in der nächſten
Sitzung zu verhandeln. Graf Apponyi beantragte dagegen die
Vertagung der Berathung bis zum Dezember. Der Finanzminiſte:
Wekerle befürwortete wegen des regelmäßigen Fortganges de
Staatshaushaltes den Antrag des Präſidenten, welcher vom Hauſe
angenommen wurde. Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
nahm in der heutigen Spezialdebatte den Geſetzentwurf be
treffend die Begünſtigungen für Neubauten mit Ar
beiterwohnungen an.

Jitalien. Die Miniſter Giers und Rudinwaren Dienstag früh am Hoflager zu Monza vom Könige
zum Frübſtück eingeladen. Jhre Zuſammenkunft finde,
heute 10 Uhr im Hotel Cavour ſtatt. Das Gerücht, dem Min.
ſter Giers fei in Monza der Dreibundvertrag vorgelegt worder,
iſt als müßige Erfindung zu bezeichnen. Die Zuſammenkunft
hat nur wirthſchaftspolitiſche Angelegenheiten zum Gegenſtand
da Rußland den Wunſch geäußert hat, mit Jtalien einen Hau-
delsvertrag abzuſchließen. Alles Uebrige, was über die Zuſam.
menkunft berichtet wurde, ſtellt ſich als Vermuthung dar. Dir
valicaniſchen Blätter ſetzen ihren Feldzug gegen Jtalien fort: ſie
erklären, das nächſte Conclave müſſe behufs Wahrung de
re at der Cardinäle außerhalb Jtaliens abgehaltes
werden.

Zur Lage in Rußland. Der römiſche Correſpon
dent des „Daily Graphic“ hatte eine Unterredung mit dem ruff.
ſchen Miniſter v. Giers, welcher ihm ſagte: Jch bin ſtets m
ermüdlich geweſen in meinen Anſtrengungen, den euro,
päiſchen Frieden aufrecht zu erbalten. Der Zar
ſchandert bei der bloßen Erwähnung des Wortes „Krieg“. Nicht
ein Bataillon wird für Angriffszwecke von einem Ort zum
andern verlegt, ſondern lediglich um das Reich in die Lage zu
verſetzen, jeden Angriff von außen im erſten Augenblick zurüc-
zuſchlogen. Viel iſt über die Feſtlichkeiten in Kronſtadt
geſagt worden. Wenn der Admiral Gervais irgend einen
Eindruck mitgenommen hat, iſt es der, Rußland werde
Frankreich nicht zu einer übereilten Handlung
verleiten. Beide Regierungen und der Zar und Carnot
perſönlich hegen die Ueberzeugung, daß die große Mebhrbeit der
Bevölkerung in beiden Ländern gegen den Krieg iſt.

Eugland. Die politiſche Erbſchaft Parenell s ſoll nach dem Willen ſeiner Anhänger möglichſt bald in
feſte Hände übergeführt werden. Das Stadium der hereditas
jacens iſt ihnen augenſcheinlich höchſt unbequem. Die Kund-
gebungen aus der Mitte des iriſchen Volkes, welche das Leichen
begängniß Parnells zu einem Akte der Volkstrauer aller für
Homerule ſchwärmenden Söhne Erins geſtalteten, dünken den
Getreuen des weiland „ungekrönten Königs“ von Jrland ge
wichtig genug, um auf Grund derſelben den Verſuch zu einer
Neubelebung des Parnellitiſchen Gedankens ohne Parnell zu
wagen. Das von den Anhängern des Verſtorbenen erlaſſene
Manifeſt ſpricht ſich hierüber mit aller Deutlichkeit aus. Der
ſchwierige Theil des Problems, nämlich die Frage, in weſſen
Hände die Verweſung des politiſchen Nachlaſſes Parnell's zu
legen ſein dürfte, wird nur pro forma beantwortet. Der Riß
zwiſchen den getrennten Hälften der Homernlebewegung erſcheint
heute klaffender als je zuvor, und wenn nicht der amerikaniſche
Zweig der nationaliriſchen Bewegung ſeinen vorwiegend pe-
kuniären Einfluß zur Austragung der inneren Streitigkeiten im
Lager der Homerule geltend macht, ſo wird Paruell's Tod
ſtatt verſöhnend vielmehr verbitternd auf die Aktion der Home-
ruler wirken.

Portugal. Das Königliche Dekret betreffs der
Kolonie Mozambigue beſtimmt, daß dieſelbe fortan unter
dem Namen Freier Staat von Oſtafrika in die zwei
Provinzen Mozambique und Lorenzo Marquez getheilt werde.
Die wirthſchaftliche Ausbeutung der portugieſiſchen Beſitzungen
in Oſtafrika ſoll nach dem r Frankreichs, Deutſchlands
und Englands Privat-Geſellſchaften übertragen werden:
denn die Kolonie koſte Portugal gegenwärtig 8 Millionen Francs,
was für die Finanzen des Mutterlandes eine zu ſchwere Laſt ſei.
Die Hoheitsrechte würden dieſen Geſellſchaſten übertragen, jedoch
unter ſtrenger Kontrole der Regierung. Der Sitz der
ſein. Die Bahnverbindung zwiſchen Quilimane und dem Schire
Fluß werde erſterem Orte einen bedeutenden Aufſchwung ſeines
Handels bringen. Die jährliche Erſparniß für Por-
tugal werde 8875000 Fran es betragen. Ferner würden
die Zolltarife für Sanct Thomas, die Cap Verdiſchen Jnſeln,
Guinea und Angola demnächſt revidirt und hierdurch eine Er
höhung der Einnahmen um Millionen erzielt werden. Von
Guineg und der Jnſel Timos abgeſeben, ſei die Finanzlage der
Kolonien eine befriedigende. Jn Mozambique und Lorenzo
Marquez ſollen Königliche Kommiſſionen eingeſelzt werden. Die
Kompagnien von Mozambique, Jnhambane und Delagoa ſollen
unter einem Jntendanten ſtehen, der von dem Miniſter er
nannt wird.Türkei. Die „Agence de Conſtantinople“ erklärt, die
Nachrichten von Verhandlungen der Pforte und des
engliſchen Votſchafters betreffs der Meerengen oder des
Abſchluſſes eines Uebereinkommens zwiſchen beiden über die
Durchfahrt der Schiffe der freiwilligen ruſſiſchen Flotte
unter der Flagge einer Handelsflotte ſeien vollſtändig unrichtig
Der engliſche Botſchafter habe am 8. d. M. der Pforte die Ab-
ſchrift einer Depeſche überreicht, in der Lord Salisbury für die
Mittheilungen der Pforte betreffs des in dieſer Hinſicht mit
Rußland getroffenen Uebereinkommens ſeinen Dank ausſpricht,
dieſelbe zur Kenntniß nimmt und erklärt, England ſei überzeugt,
das Uebereinkommen enthalte keine Aenderung der beſtebenden
Verträge; von Seiten Englands werde der Zwiſchenfall
als geſchloſſen betrachtet. Die Antwort der franzöſiſchen
Regierung bewege ſich in einem gleichen Jdeengange. Der
franzöſiſche Botſchaſter wurde zum erſten Male vom Sultan
in feierlicher Audienz empfangen.

Griechenland. Die letzten Nachrichten aus Kreta
konſtatiren ein weiteres Fortſchreiten der Beruhig-
un g; 500 Flüchtlinge hätten neuerdings Amneſtie verlangt, der
Gouverneur ſei geneigt, ſie zu bewilligen.

Südamerika. Dem Reuterſchen Bürean wird aus
Montevideo gemeldet, die Mitglieder eines repolutio-
nären Klubs von der Partei Blancos hätten den Verſuch
CNgt. eine Erhebung gegen die Regierung zutande zu bringen. Jn der Umgebung der Stadt ſei es zu
einem thätlichen Zuſammenſtoß zwiſchen den Menterern und den
Truppen gekommen, jene hätſen auf die Truppen 4eſchoſſen.
letztere hätten das Feuer erwidert; es ſeien mehrere Acrigue7

geh mir r d t t reeben de räſidenten ſei vereiteDie aufrührexiſche BewegZahlreiche Perſonen ſeien verbaſtet. Die Ruhe ſe
ung ſei durch die Truppen unterdrückt worden.
voüſtändig wieder hergeſtellt.

Aus Nah und Fern-
Eine neue Verſchwörung in Rußland. Der

St. Petersburger Korreſpoundent des „Daily Telegraph
berichtet von einer Verſchwörung gegen das Leben des

aren, welche in Kiew entdeckt worden ſein ſoll. Dieen ſoll daſelbſt am letzten Sonnabend eine nihiliſtiſche

Buchdruckerei beſchlagnahmt haben, welche zur Anfertigung
revolutionärer Schriften gedient hat. Von den Univer
ſitätsStudenten, welche Verſammlungen zuſammenberiefen,
wurden aufrühreriſche Reden gehalten, und obgleich viele

Verhaftungen vorgenommen wurden, hat ſich die Aufreg

Kolonialverwaltung werde Lorenzo Marquez
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unſer ihnen doch nicht gelegt, es ſcheint vielmehr, alser t lheerige Geiſt unter den Studirenden zunehme

und ſich weiter verbreite.
Jn der Menagerie Bihen zerfleiſchte, wie aus

avre mitgetheilt wird, ein Bär die ſeinen Käfig betretendein eriebeſitzerin vor den Augen des Publikums. Der

Thierbändiger Giacommeti konnte nur mit eigener Lebens-
gefahr die Frau arg zerfleiſcht und förmlich ſtalpirt dem
Bären entreißen.

Erdbeben. Aus der Stadt Napa in Kalifornien
wird ein Erdbeben von einer Stärke gemeldet, wie ſie dort
joch nie erlebt worden iſt. Die aus dem Schlafe geſtörte
Bevölkerung ſtürzte unbekleidet aus den Betten auf die
Straße. Die Schornſteine ſtürzten von den Häuſern herab,
die Mauern barſten. Jn einer Jrrenanſtalt ſtürzten die
Wände ein. Es entſtand eine entſetzliche Verwirrung, da
die Jrren längere Zeit ſich ſelbſt überlaſſen blieben. Das
Erdbeben dauerte 30 Minnten.

Mord. Der Bauern de Joiko wurde, wie aus Rativor gemeldet wird, neben ſeinem eſpann auf der Zabrzer Chauſſee,

weil er Bergleute, die mitfahren wollten, abwies, ermordet.
Streik. Aus Gleiwitz wird gemeldet: Ein Setzerſtrike iſt

hier ausgebrochen. Die Strikenden erhalten von auswärts Unter
ützungen.nis Ja ta ten ein 5 Eiſenbahnunglück. Auf der Station
akospalota ſtieß ein Perſonenzug mit einem Laſtzuge zuſammen.

Acht Wagen des letzteren wurden zertrümmert. Größere r
4a an h kamen nicht vor. Der Verkehr iſt nur durch Um

eigen möglich.t e ungariſche h g2 bereits mit der Liefe-
rung der ihr vom Staate übertragenen Aufträge an Gewehren für
die Honved Truppen begonnen. Die Gewehre entſprechen den An
Forderungen, welche die Militärkommiſſion an dieſelben ſtellt.

Epidemien. Aus Preßburg, (13. Okt.) depeſchirt man: Hier
tritt der Typhus die Blattern und Maſern epidemiſch auf. Da

(die Zahl der Erkrankungen täglich zunimmt, find ſämmtliche Kindergärten und Schulen geſchloſſen worden.

Ueber die Ergebniſſe der Landtagswahl im
Königreich Sachſen,

welche am 13. Oktober ſtattgefunden hat, liegen bisher folgende
Meldungen vor: Jm 1. Wahlkreis der Stadt Leipzig er
hielten: Baſſenge (nat.-lib.) 2386, Becker (ſoc.) 1398, Kirchhoff
(antiſem.) 384, Löhrmann (deutſchfreiſ.) 98 Stimmen: Baſſenge
ſomit gewählt. Leipziger Landkreis: Gutsbeſitzer
Mühlig (nat.-lib.) 1391, Buchhändler Goldſtein (ſoc) 2298 Stim-
men; We h Plauen i. V.: Kellner (nat.-lib.)4484, Kirbach (deutſchfreiſ.) 1348, Kaden (ſoc.) 1401. Kellner
ſomit gewählt. Chemnitz: 1. Chemnitzer Wahlkreis ge-
wählt Fabrikant Eſche mit 4299 Stimmen, Socialdemokrat
Zeißig erhielt 3367. Chemnitz-Land gewählt Socialdemokrat
Geyer mit 3230 Stimmen, Geh. Regierungsrath Fiſcher erhielt
1796, Schmidt (deutſchfreiſ.) 69. Neichenbach i. V.:
Georgi (nat.-lib.) 1720, Neu (ſoc.) 1078 Stimmen. Georgi ſomit
gewählt. Glauchau: Käſtner (nat.-lib) 1410, Seifert (ſoc.)
1384 Stimmen. wagte ſomit gewählt. Colditz Bürger
meiſter Müller (conſ,) 1866, Grünberg (ſoc.) 427, Gramp (dtſch.
freiſ.) 200. Müller ſomit gewählt. Aunaberg: Crüwell
Inat.-lib.) 1453, Krauſe r 832 Stimmen. Crüwell
ſomit gewählt. Dresden-Altſtadt: Wetzlich (conſ.)
2067, Dr. Ritter (nat.-lib.) 874, Hartwig (antiſem.) 1620, Winkler
ſoc.) ,1725 Stimmen. Somit Stichwabl zwiſchen Wetzlich und

Winkler. Dresden-Neuſtadt: Reichardt (conſ.) 1360,
Zieſchner (deutſchfreiſ.) 195, Kaden (ſoc.) 1642 Stimmen. Kaden

Wit geht e r i enden e r Steineſind gewählt. roßenhain: 35 Orte: Richter (conſ.778, Goldſtein (ſoc.) 73.
Nach den vorſtehenden Mittheilungen, ſowie den bisher be-

kannt gewordenen Reſultaten aus einzelnen Ortſchaften läßt ſich
bereits das geſammte Wahlergebniß des ganzen Landes bemeſſen.
Das Ergebniß iſt, wie das „Lp Tg.“ an in unſerm Sinne
ſich ausläßt, ein hocherfreuliches, bis auf dasjenige in Dresden
und im Leipziger Landkreis. Die ſozialdemokratiſche Partei, die
dieſes Mal mit ſo hoch geſpannten Siegeshoffnungen in den
Wahlkampf eintrat, muß ſich damit begnügen, daß ſie ihren Be
ſitzſtand behauptet hat. Nirgends hat ſie zu ihren bisherigen
Mandaten ein neues hinzugewonnen; die ſozialdemokratiſche
Partei iſt ſomit zum erſten Male ſeit einer Reihe von Jahre
zum Stillſtand verurtheilt, ſie wird im nächſten Landtag genau
ſo wie bisher 8 Abgeordnete haben. Die Ordnungsparteien
haben übexall, namentlich auch in unſerer Stadt, wacker auf dem
Poſten geſtanden und nach der ganzen Lage der Sache unleng-
bare Erfolge errungen. DresdenAltſtadt wird ohne Zweifel in
der Stichwahl den Sozialiſten noch zum Falle bringen. Leipzig-
Land, das bisher Bebel vertrat konnte bei der überaus un-
günſtigen Zuſammenſetzung dieſes Kreiſes von den Ordunngs-
parteien nicht erobert werden. Bemerkenswerth iſt die Nieder
lage der deutſchfreiſinnigen Partei, die zwei Wahlkreiſe, Glauchau
und Plauen i. V., an die Nationalliberalen verloren und keinen
gewonnen hat. Alles in Allem genommen, können die Ordunngs-
Parteien mit dem Wahlergebniß völlig zufrieden ſein, da es derUmſturzpartei nicht gelungen iſt, be ihrer Sitze im Land-
tag zu vermehren. Hoffen wir daß bei den nächſten Wahlen
dieſer Stillſtand ſich in einen Rückſchritt verwandeln wird.

Perſonalien.
Dem Steuerinſpektor Stange zu Nordhauſen, bisher

zu Kaſſel, iſt der Rothe Adlerorden 4. Kl., dem Oberſtliente-
nant a. D. Scheffer zu Wehlheiden bei Kaſſel, bisher Com
wandeur des Landwehrbezirks Deſſau der Kronenorden 3. Kl.,
dem Steuerinſpektor Herke zu Velzig, dem Bergreviſor

rückeberg zu Eisleben, dem Forſtkaſſen-Rendanten Böhm
Aken a. E. der Kronenorden 4. Kl., dem Oberſteiger

Küller zu Zellerſeld, dem Schleuſenmeiſter Hingel zu
Rathenow, dem Steueraufſeher g. D. Amelung zu Lüchov,
bisher zu Magdeburg, und dem Veleranen Werny zu Halber
ſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.
dw Dem Ober-Poſtdirektor Ritzler zu Erfurt iſt die Er
aubniß zur Anlegung des ihm verliehenen ſchwarzburg. Ehren-
euzes 1. Kl. ertheilt worden.

T Dem Regierungs-Aſſeſſor, Freiherrn von Schirn-
in g zu Gammertingen, iſt die kommiſſariſche Verwaltung des

Landrathsamntes im Kreiſe Brieg, Regierungsbezirk Breslau,
bertragen worden.

Der Regierungs- Aſſeſſor Sprin,gorum zu Ottweiler
ſt der Regierung zu Köln zur weiteren dienſtlichen Verwendung
berwieſen worden.

Regie Der neu ernannte Regierungs- Aſſeſſor Putſch iſt der
tegiernng v Arnsberg überwieſen und der neu ernannte Re

Lerings- Aſſeſſor Wölbling iſt dem Landratbe des Kreiſes

h

Otkweiler zur Hülfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften zu
getheilt worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſvondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen-

angabe geſtattet.

Weißeufels, 13. Okt. (Herbſtkonferenz. Aus
dem Vereinsleben,) Heute wurde die Herbſtkonferenz der
Schulinſpektoren und Lehrer des Weißenfelſer Schulaufſichts-
kreiſes unter dem Vorſitze des Kreisſchulinſpektors, Herrn
Superintendent Vogel abgehalten. Die von der Regierung
zur Verhandlung geſtellte Frage: „Wie iſt der Rechenunter
richt in der Volksſchule zu ertheilen, um Selbſtſtändigkeit,
Sicherheit und Schnelligkeit im Kopfrechnen zu erzielen be
antwortete Herr Lehrer Mroſack-Poſerna erſchöpfend und
anregend, ohne, wie er ſelbſt einräumte, weſentlich Neues beizu
bringen. Dem am 1. Oktober d. J. aus dem Amte geſchiedenen,
vorher im benachbarten Borau angeſtellten Herrn Lehrer Becher
überreichte der Herr Vorſitzende den Allerhöchſtverliehenen
Adler der Jnhaber des Hohenzollernſchen Hausordens. Einen
ganz beſonderen Werth erhielt die heutige Konferenz durch eine
im hieſigen Seminar durch den Hilfslehrer Herrn Etzold ge
haltene Lehrprobe, in welcher er die Verwendung des Helfer
dienſtes im Unterricht der einklaſſigen, ungetheilten Volksſchule
ſehr inſtruktiv und zumal für die an gleichen Schulen thätigen
Landlehrer ſehr nutzbringend vorführte. Für die innere
Miſſion ſollen hier am Abend des Reformationsfeſtes öffent
liche Vorträge gehalten werden. Zu denſelben haben ſich in
liebenswürdigſter Weiſe bereit erklärt die Herren Graf Hohen-
thal Dölkau, Prediger Hötzel Magdeburg und
Superintendent Vo gel. Der Kolonialverein enſſendet
zu Anfang November einen unlängſt aus Afrika zurückgekehrten
Reiſenden hierher, der alle Freunde unſerer Kolonigalſache über
die Gegenden unterrichten wird, in denen ſich die letzten trau-
rigen Ereigniſſe abgeſpielt und in denen wir in nächſter Zeit
weitere entſcheidende Vorgänge zu erwarten haben. Unſer
„Alter Kriegerverein“ begeht am nächſten Sountag das
Feſt der Fahnenweihe und der Verein ehemaliger der'
wird am nächſten Donnerstag noch eine nachträgliche Kom-
mersfeier veranſtalten.

NB Naumburg, 13. Okt. (Schwurgericht. Straßen
bahn.) Die nächſte diesjährige Schwurgerichtsperiode wird
am 19. d. M. ihren Anfang nehmen und vorausſichtlich 4 Tage
danern. Die für das Aktienkapital der hier zu erbauenden
Straßenbahn zur Zeichnung aufgelegten 50000 ſind, wie das
„Naumb. Krsbl.“ mittheilt, ans der Bürgerſchaft nicht bloß voll
r Wnet, ſondern es ſind ſogar noch 6000 mehr angeboten
worden.

Aken, 13. Okt. (Jubilänm. Spar- und Vor-
ſchußverein). Geſtern Abend fand die Feier des 50 jährigen
Amtsjubiläums des Forſtkaſſen-Rendanten Böhm hierſelbſt
durch Gratulation und Feſteſſen ſtatt, zu welcher ſich auch Forſt
meiſter Schimmelpfennig aus Magdeburg, Oberförſter Paſchke
aus Lödderitz, ſowie ſämmtliche Forſtbeamte der Oberförſterei
Lödderitz und, da der Jubilar zugleich als Amtsanwalt, beim
hieſigen Amtsgericht fungirt, auch Amtsrichter Bramigk und
Aſſeſſor Freitag, außerdem die Geiſtlichen und ſonſt noch einige
Herren ans der Stadt zur Beglückwünſchung des Jubilars ein
gefunden hatten. Jn der geſtrigen Generalverſammlung des
hieſigen Spar und Vorſchußvereins wurde zunächſt dem
Vorſtande für das 27. Geſchäſtsjahr Entlaſtung ertheilt. So-
dann erfolgte die Verleſung des Semeſtral- Abſchluſſes vom
1. April bis 30. September 1891 auf das 28. Geſchäftsjahr.
Danach beträgt die Einnahme 465,057.78 Mk., die Ausgabe
453,499.12 M., ſo daß ein Beſtand von 11,558.66 Mk. verbleibt.
Jn dieſem Halbjahre iſt gegen das Vorhalbjahr ein größerer
Umſatz von ungefähr 70000 Mk. zu verzeichnen. Eingetreten
ſind im neuen Geſchäſtshalbjahr 35 neue Mitglieder. ausge-
ſchieden 19, ſo daß der Verein augenblicklich 642 Mitglieder
zählt. Der Antrag auf Ermäßigung des Zinsfußes für Dar
lehen und Sporeinlagen wurde einſtimmig abgelehnt.

S Wernigerode, 14. Okt. (Kaiferbeſuch in Aus
ſicht?) Wie ein in der Stadt umlauſendes Gerücht zu er
zählen weiß, wird der Kaiſer mit der Kaiſerin noch im
Laufe dieſes Monats hier zum Beſuche des Fürſten zu
StolbergWernigerode eintreffen. Die Majeſtäten
ſollen, wie geſagt wird, zwei Tage hier zu verweilen gedenken.
T Kaiſer ſoll beabſichtigen, an einer großen Jagd Theil zu
nehmen.

V Gera, 13. Okt. (Verurtheilung.) Der Teppich-
fabrikant Späthe, „ebemaliges Auſſichtsrathsmitglied der zu
ſammengebrochenen Geraer Handels und Kreditbank, wurde in
der geſtrigen Sitzung der Strafkammer des gemeinſchaftlichen
Fandgerichts hierſelbſt wegen einfachen Bankerotts und Börſeniel mit den Milteln der Bank zu 5 Monaten Gefängniß und

500 Geldſtrafe verurtheilt. ß*2* Weimar, 13. Okt. (Wahlreſultat.) Das mitSpannung erwartete Reſultat der heutigen Landtagswabl
eines Vertreters der Höchſtbeſtenerten im erſten Verwaltuugs
bezirke des Großherzogthums iſt das, daß der bisherige Ver
treter, Herr Baurath Kohl dahier (nat.-lib.), mit großer
Mojorität wiedergewählt wurde. Es iſt. dies Ergebniß beſonders
deshalb bemerkenswerth, weil Herr Kohl der Eiſenbahn
Fachmann in unſerem Landtage iſt und als ſolcher ſehr oft ein
gewichtiges Wort geſprochen hat und ſprechen wird. Der
z veriknn brachte es auf knapp 2 pCt. aller abgegebenen
Stimmen.es dem Kreiſe Ziegenrück, 14. Oktober. (Miſſions-
vredigtreiſe.) Für die Gemeinden unſeres Kreiſes wird
vom 27. Oktober a, c. bis 9. November eine Miſſionspredigt-
reiſe veranſtaltet werden, die von der Miſſionskonferenz der
Provinz Sachſen ins Werk geſetzt wird. Als Reiſeprediger ſind
in Ausſicht genommen Herr Paſtor Strümpfel aus Tan-
bhardt (Kreis Eckartsberga) und Herr Paſtor Taube aus Nauen
dorf (Sagalkreis). Dieſelbe wird in Caulsdorf beginnen und in
Gefell endigen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 14. Okt. Der Entſchluß der franzöſiſchen Re-

gierung, wonach als Demonſtration gegen Marokko
in den weſtlichen Grenzgebieten Algiers größere Truppen-
manöver abgehalten werden ſollen, hat in Spanien, wie
uns aus Madrid telegraphiſch gemeldet wird, einen ſehr
ungünſtigen Eindruck hervorgerufen. Jn militäriſchen
Kreiſen glaubt man, daß eine ſchleunige Verſtärkung der
ſpaniſchen Beſatzung von Melilla die richtige Antwort
auf dieſe Maßregel Frankreichs ſei.

Berlin, 14. Oktober. Der Virchowecommers im
Kroll'ſchen Etabliſſement begann um neun Uhr und
nahmen an demſelben die parlamentariſchen Collegen, der
Oberbürgermeiſter von Forkenbeck ſowie verſchiedene medi-

ziniſche Capazitäten Theil. Der Vorſitzende des Wahlber
eins vom zweiten Wahlkreiſe, Kreitling, feierte den Jubilar
in einer Anſprache, ſodann ſprach Eugen Richter über die
politiſche Thätigkeit Virchow's. Virchow dankte ſchließlich
insbeſondere für die Kundgebung ſeiner Wähler. Der
Commers ſchloß mit einem Feſtſpiel.

München, 14. Oktober. Die Vertrauensmänner der
hieſigen Buchdruckergehilfen ſollen eine allgemeine
Kündigung vierzehn Tage vor Weihnachten begntachtet
haben. Die Mittheilung von der Verhaftung flüch
tigen Eberlbrän Direktors Ziegler wird dementirr.

Hamburg, 13. Oktbr. Der Dreimaſtſchooner „Con
cordia“ aus Blankeneſe, 1882 erbaut, iſt bei der Jnſel
Oſtfalkland, nahe Port Salvador, geſtrandet. Der Kapitän
und zwei Stenerlente ſind ertrunken, die übrige Mannſchaft
dagegen gerettet.

Friedeberg a. Queis, 13. Okt. Der von einem Mit-
ſchuldigen beſtimmt als Mörder des Förſters Weniger be-
zeichnete Arbeiter Gläſer aus Flinsberg, welcher nach
Amerika geflüchtet war, iſt nach einer Meldung von zu
ſtändiger Stelle verhaftet worden. Die Auslieferung wird
e ſobald die erforderlichen Akten eingetroffen ſein
werden.

London, 14. Okt. Der Ausſtand in den Stahl-
fabriken von Stanningley bei Leeds iſt nach dreizehn-
wöchiger Dauer durch gegenſeitige Konzeſſionen beige-
legt. Die Arbeit in den Wattingdocks iſt völlig nev
organiſirt.

London, 13. Okt. Der engliſche Dampfer „Devon-
ſhire, 2317 Tonnen, am 30. September von Barrow nach
ſehr abgegangen, ſank auf hoher See. Näheres

ehlt.

London, 13. Oktober. Zu der vom „Daily Tele-
graph“ gemeldeten Entdeckung einer Verſchwörung gegen
das Leben des Zaren liegt keine weitere Beſtätigung
vor. (Vergl.: Aus Nah und Fern.)

Queber (Kanada), 13. Oktober. Der Premier-
miniſter Mercier nahm für die Zeit ſeines Landauf-
enthalts polizeilichen Schutz in Anſpruch, da er ein Atten-
tat auf ſein Leben befürchtete.

Waagren- nnd Produktenberichte.
Gekreide.

Berlin, 13. Oktober. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000
Kilogr. loco feſt, Termine pri verändert, gekündigt 6150 Tonnen, t
preis 227 Mk. bez., loco 218--232 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 227
Mk. bez., weißer oſtpreuß. Mk. bez., gelber neumärkiſcher Mk. ab Bahn bez.
ruſſiſcher Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat und per
Oktober- November 227,25 226,5 226,75 Mk. bez., per November Dezember 228,5 bis
i Mk. bez., Fper Dezember-Januar Mk. bez., per April-Mai 231,5 Mk.

ezahlt.Roggen per 1000 Kilogr. loco feft, Termine höher, gek. 200 Tonnen, Kün
digungspreis 240,5 Mk. bez., Loco 220—-243 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 238 Mk. bez., ges Mk. bez., inländiſcher guter 236238 Mk. ab
Bahn bez hochfeiner ab Bahn bez. per dieſen Monat 240,25—-24 240,25
bis 240,5 Mk. bez Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober- November 235,76
bis 236,75--236--236,25 Mk. bez., per November- Dezember 234—-235--234,5 Mk.bez., per Dezember- Januar Vit. bez., per April-Mai Mk r

Gerſte per 1000 Kilogr. feſt, große und kleine 160--210 Mk. nach Qualität
bez., Futtergerſte 160 176 Mk. bez., beſſere Mk. bez.
Hafer per 1000 Kilogr. loco und Termine höher, gekündigt 350 Tonnen, Lün

digungspreis 163,5 Mk. bez., Loco 160 185 Mk. nach Qualität la e
qualität 168 Mk. bez., pommerſcher, preußiſcher, ſchleſiſcher und ruſſiſcher mittel bis
guter 162--170 Mk. bez., feiner 175—-178 Mk. ab Bahn und frei Wagen bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 163,25 164-- 163,26 Mk. bez., per
Oktober- November und per November- Dezember 162 162,25--161,5 Mk. bez., per
Dezember-Fanuar Mk. bez., per April-Mai 161—164,5 164,25 Mk. bez.

Magdeburg, 13. Oktober. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 230—238 Mk.
Weißweizen 224--290 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 204 226 Mk., Rauhweizen
200--216 Mk., Roggen 232--239 Mk., Chevaliergerſte 176 192 Mk., Landgerſte 166
bis 171 Mk., Hafer 155--162 Mk. für 1000 Kilogr.

Leipzig, 13. Oktober. Weizen per 1000 Kilogramm netto loco inlän
diſcher 225--237 Mk. bez., do. ausländiſcher 230-245 Mk. bez. u. Br., feſt.
Roggen per 1000 Kilogr. netto locb inländiſcher 244—2 8 Mk. bez. u. Br., ausländ.
214--249 Mk. bez., feſt. Gerſte per 1000 d netto loco Braugerſte 180--190 Mk.
bz. u. Br., Mahl- u. Futterwaare i60 170 Mk. Mk. bz. u. Br. Hafer per 1000 Klgr.
netto loco inländiſcher 153-156 Mk. bez. u. Br., aus ländiſcher Mk. bez. u. Br.

Königsberg, 13. Okt. Weizen unveränd., Roggen unveränd., loco 2000 Pfd.
Zollgw. 227,00, Gerſte unveränd., Hafer unveränd., loco per 2000 Pfd. Zollgw. 15,00.

Danzig, 13. Oktober. Weizen loco höher, Umſatz 250 Tonnen, Bunt und
hellbunt 225, do. hochbunt und glaſig 228--232, per Oktober

ranſit 182,00, per April-Mai Tranſit 190,00. Roggen loco feſt, inländiſcher
per 120 Pfd. do. polniſcher oder h Tranſit 172 183, o. per Oktober
er 120 Pfd. Tranſit 192, do. per April-Mai Tranſit 189,00. Kleine Gerſte
oco Gerſte loco große Hafer loco 143.Breslau, 13. Oktober. Roggen per Oktober 238, Mk., per Okt.-Nov. 236,
Mk., ver November- Dezember Mk.

Stettin, 13. Oktober. Weizen feſt, loco 220--227, per Oktober
227,50, per Oktober- November 226,50. Roggen loco 218--232, per Oktober
23,50, per Okt. November 234,50. Pommerſcher Hafer neuer loco 157 161.

Köln, 13. Oktober. Weizen hieſiger loco alter neuer loco 22,00, fremder
loco 24,25, per Nov. 23,05, per März 22,70. den eſeer loco alter
neuer 23,25, fremder loco 25,75, per Nov. 24,15, per März 23,15. Hafer hieſiger
loco alter neuer 11,50, fremder 17,00.

Mannheim, 13. Oktober. Weizen per Oktober per November 23,30,
per März 23,20. Roggen per Oktober per November 23,40, per März23,15. Hafer per Oktober per November 14,85, per März 15,35.

e 13. Oktober. Weizen loco znhig, holſteiniſcher loco neuer 212
bis 210. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher koco neuer 21i0—-235, ruſſiſcher
loco ruhig, neuer 188-190. Hafer ruhig, Gerſte ruhig. 8

Wien, 13. Oktober. Weizen per Heröſt 10,74 Gd., 10,77 Br., per Frühj. 11,10,
Gd., 11,13 Br. Roggen per Herbſt 10,25 Gd., i0,28 Br., per Frühj. 1892 10,57 Gd.,
10,60 Br. Hafer per Herbſt 8,48 Gd., 6,51 Br., per Frühj. 1892 6,49 Gd., 6,52 Br.

Peſt, 13. Oktober. Weizen loco feſt, per Oktober Gd., Br., ver
erbſt 10,62 Gd., 10,61 Br., per Frühjahr 10,77 Gd., 10,79 Br. Hafer perLertß 6,05 Gd., 6,07 Br., per Frühjahr 6,11 Gd., 6,13 Br.

Paris, i3. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Oktober 27,00,
per November 27,30, per November- Februar 27,90, per Januar-April 28,50.
Roggen ruhig, per Oktober 20,00, per Januar-April 21,75.

Paris, i3. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Oktober 27,00,
per November 27,30, per November- Februar 27,90, ver Januar-Aprik 28,50.
Roggen ruhig, per Oktober 20,00, per Januar-April 21,70.

Amſterdam, 10. Oktober. Weizen per Nov. per März 271.
per Oktober 232, per März 214.

Weizen feſt.Antwerpen, 13. Oktober.
erſte

Liverpool, 12. ober. l 1 d. höher.

Rogget

Roggen behauptet Hafet
behauptet.

r 12. Oktober. Rother Winterw 77 loco 106518. Getreide
fracht 5iſ4. Rother Weizen per Oktober 105 per November 106 per Dezember
109 per Mai 114.

Zucker.
Magdeburger Börſe.

1. Preiſe für greifbare Waare.
A. Mit Verbrauchöéſteuer.

x 12. Oktober. 13. Oktober.
Brodraffinade l. 28,0)--28,25 Z. 28,00 28,75 F.
Brodraffinade II.Gem. d nade 27,75--28,50 Mk 27,75--28,50 M.

Gem. Melis I. 26,25 Mk. 25,25 M.Kriftallzucker J. 26,75 Mk 26,75 M.
Kriſtallzucker II. 77 Mk. der M.Tendenz am 13. Oktober. Stetig.

B. Ohne Verbrauchsſteuer.
Ab Stakionen.

12. Oktober. 13. Oktober.
Granulirter Zucker M.

17,40 17,55 M.
16,70--16,90 M.
13,00——-14,8 M

M.
Kornz. Rend. 92 17,40 17,55 M.
Kornz. Rend. 88 16,00 16,80 M.
Nachpr. Rend. 759 13,00 14,70 M.

endenz am 13. Oktober: Feſt.

e

S Braut und Kinder Ausstattungen
empfehlt

H. C. e n m eMeine Schaufenster Auslage, 2 Kinder Ausstattungen, empfehle ich besonderer Beachtung.

c c c c c c c c c
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II. Tekminysriſe für Rohzucker 1. Proohre,
abzüglich Steuervergütung.

a. frei auf Speicher Magdeburg.
Notiz o 6

b. frei an Bord Hamburg.
„ober 13,17 bez., 13,20 Br., 13,17 G..2,57 G. Rovember- Dezember 14, bez., 13,02 Br., 15, G. Sezember

43,02 bez., 13,05 Br., 13,62 G.Januar-März 13,20-,72 bez.,

43,30 Gd. April-Mai 13,45 Br.,

S Januar13,25 Br., 13,20 Gd. S

13,40 G.
13,42 G. Januar- Februar 13,15 bez.
März 13,25 bez. Tendenz: Feſt.

November 12,95- 13 bez., 13, Br.,

vez., 13,12 Br., 13,10 G.März 13,30 bez., 13,32 Br.,

Mai bez, 13,50 Br.,Februar 13,20 bez. Februar

B. Granulirter Zucker.

Oktober n bez., Br.,
Hamburg, 13. Oktober.

dult Baſis 88 Proc. Rendement
tober 13,22, per Dezember 13,05,

eſt.5 ſt. Paris, 13. Oktober.

ruhig, loco 34,50 àtober 36,87, per November 35,87,

36 62.
London, 13. Oktober.

Rüben- Rohzucker loco 13,— feſt

(TeleHavre, 13. Oktober.

(Nachmiltagsébericht.)
neue Uſance,

(Telegramm.)
Weißer Zucker beh.,

(Telegramm.)

Kaffee
ramm von Peimann, Ziegler und Co.)in NewYork ſchloß mit 40 Points Se ſſe.

Havre, i3. Oktober.
Peimann, Ziegler u. Co.)
Dezember 71,50, per März 70,Hambutg, 13. Oktober.

Vormittags 10 Uhr 30 Minuten.
Kaffee average Santos per Oktober 81, 0, per

jauptet.
Good average Santos per Ok-

(Nachmittags.

n rNr.

Frei an Vord Hamburg.
Gd. Tendenz Jelteſten der Kaufmannſchaft

Rüben- Rohzucker 1. Pro
frei an Vord Hamburg ver Ok-

per März 13,35, per Mai 13,55. Tende1z:

Rohzucker 88 Procent
3 per 100 Kikogramm per Ok-per iovember Januar 36, per Ja uar-April

99 Proc. Javazucker loco 15, feſt,

tober 63,25, per Tezember 57,75, per März 56,50, per Mai 56,50. Behauptet.
b Amſterdam, 13. Oktober.

New-Hork, 12. Oktober.
(Telegramm.
r legramm.) Kaffee Rio

per November 11,27, per Januar 11,12.

Berlin, 13. Oktober.
kg mit Faß in Poſten von 100 Etr.
digungeépreis Mark.

Stettin, 13. Oktober.
Bremen, 13. Oktober.

7 Hamburh, 13. Oktober.
per e r r r m 6,“5. Br.Antwerpen, Oktober.Type weiß, loco 15,“5 Wer 15,25 W

Br., per Januar- April 16,75 Br.New-York, 12. Oktober.
in New- York 6,30— 6,45 Gd.,

Träge.

Berlin, 13. Oktober.
Liter à 100 Proc, 10000 Proc. nach Tralles.
preis Mk. Loco ohne FaSpiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe.

Kündigungspreis 51,93 Mark.30,0. 0 Liter.

per NovemberTezember 50,9

Frieg

Petrolem
Petroleum.

(Telegr.

Ruh ig

51,6-51,4 bez.,51,5 bez., per Januar Februar 1892
per April-Mai 52,0——52,8 52,6 bez.

O 5aannnneeeeggaag

Termine
Per dieſen Monat Mark.Petroleum loco in,

Raffinirtes Petroleum Hetig, loco 6,10 Mar
Petroleum ruhig. Standar

Schlußbericht).

Gekündigt
per dieſen Monat

Java- Kaffee good ordinary 48,Nr. 7 low ordinary

l minirtes Standard white) n

Gekündigt kg

Raffinirtes Petroleum Standard w
tandard white in Philadelphia 6,25— 6,40Rohes Petroleum in Rew- Hort 5,60, do. Pipeline Certificates per Rovemb.

Sbpiritus.
Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100

iter. Kündigunge-

Gekündigt
Loco mit Faß Wark,dieſen Monat 50,7——51,6- 51,4 bez., per Oktober November 50,7 S 5--51,3 bez.
per Dezember Januar 51, o 51,7

vbez., per Februar-Mäxz bez.,

Termine höher.

gaſfee

(Telegramm von

d white loco 25 Br.

Petroleum raffinirtes
r Oktober 18,25 Br., par November 15,50

zember

Sr.
Mai 40,

61,0

63,20

100 Kg,

Faß er 51,70.
Bresiau, 13. Oktober. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mark

do. 70 Mark Verbrauchéabgaben per
Oktober 51,20,

an bur 9, 13. Oltober.
ovemberDezember

r.
13. Okt. Spiritus träge, per Oktober 39,25, per November 39,

per November Dezember 39, per Januar- April 10,25.

Fettwagren.
Rüböl per 100 kg mit Faß. Höher.

Loco mit Faßper Oitober- November
bez., per März April per April-

Rüböl per 100 kg netto ohne Faß 62,25 Mk. bz.,
g.

Breslau, 13. Oktober. Rüböl per Oktober 64,

Stettig, 13. Oltober.

Paris,

Berlin,
Gekündigt 500 Centner.
loco W Faß bez.,2 bez., per November Dezember 61—,2
Mai 67, 2 bez.

Leipzig, 13. Oktober.
62, 25 Br. Ruhi

Köln, 13. Oktober.

amburg, 13. Oktober.
13. Oktober. (Telegramm.)November 70,75, per November- Dezember 71,25, per Januar- April 72,75.

13. Okt.

geſchäftslos. Gekündigt ?0 Ton.,
nach Qualität bez., per dieſen Heonat

Mk bez., per November DezemberKochwaare 200 225 Mk. bez., Jutterwagre 185 195

Mais per 1000 Kilogr. netto am ergenitcher Mk
rumäniſcher Donau 160- ungariſcher M. bz. u.Mais per September- Oktober 6,55 G., 6,68 Br., per

New-Hork, 12. Oktober. (Telegr.) Mais (New) per November 61.

Erbſen per 1000 Kilogr.
Mk. nach Qualität bez.

Leipzig, 10. Oktober.
bz. u. Br.,Wien, 12. Oktober.
Mai Juni 6,64 G 6,05 Br.

brutto incl. Sack. Termine höher.
23,2 Mk. bez.,v November Jem der Mk., Dez. „Januar

bez., per April- Mai
13. Oktober. Weizenmehl Nr.

Feine Marken über Notiz bezahlt.

Februar

erlin,39,25 bis 29, Mk. bez.

13. Oktober.
Matter,

Verbrauchsabgaben per Oktober 71,
do. do. per Okober- November 50,

Spiritus feſt,

Oele. Oelſgaten.
13. Oktober. (Amtlich)

Spiritus feſt,

Kündigungepreis 62,7 Mark.per dieſen Monat 6, 4 63,0,

Rübdl feſt,

Rüböl matt,

Leipzi g, 13. Oktober. Spiritus per 10000 Literproc.Verhra dende 7 /20 Mark G., mit 70 Mark do. 51,40

Stettin, Oktober.ſumſteper 53,16, er Oktober 50,80, per April-Mai 51,20.
Spiritus loco ohne Faß (50er) 71,30 do. loco ohne 63,60,

Berlin, 1.

Futterſtoffe und Düngemittel
13. Oktober. Raps für 1000 Klgr. netto k.Rapskuchen per 290 Kg netto 13,50-- 4,50 Mk. bz. u. Br.a 12. Oktober Futterſtofſe Palmkucheu, deutſche 170125 Mk. für

Cocosnußkuchen, deutſche,

143- 148 Mark für 1000 kg,
Qual., Rapékuchen 125--130 Mk. für 1000 Kg, Leinkuchen 150--155 Mk. für 1000 kgPakmlernſchrot 115--120 Mark für 1000 g.

160 Mark für 1000 xg.
Erdnußkuchen

Hülſenfrüchte.
Berlin, 12. Oktober. (Pol.-Präſ.)

Speiſebohnen weiße 24.- 50 Mk.,
Berlin, 13. Oktober. Mais per 1000 Kilogr. loco feſt,

Kündigungeépreis P 5— Mk.

per dieſen Vionat 322 2 „3--,25 Mk bez., per October- November

Mk., und Januar- u Halle.
prechſtunden:

Mk. bvez., Nr. o 9 ühr-.Roggenmehl Nr. 0

Erbſen, gelbe zum Kochen 2--40 Mk.
Linſen 30— 60 Mk. per 100 Kilogr.

Termine
Loco 158 186 Mk.vbez., Oktober- November

St.

ez.
00 32,00 30,5

e of mit 50 Mark
loco ohne Veh mit 70 Mark Kon

do. do. per November De

per Oktober-Bovember

per Oktober 61,560, per April-Mai

Rüböl loco 64, per Oktober 62,80, per Mai 1892

Baumwollſaatkuchen
140- 160 Mark für

Rüböl (unverzollt) ſtill, loco 62, 8000 B.,per Oktober 70, per

1000 kg je nach eeivrig

Hammel.

Paris,October so tö,

46—48
Schabeſtärke 36er per Oktober- November 39,50 t der (Etucken) 44— 45 Mt.

9,75 Br., per Dezember-Januar 40, Br., per April- mindeſtens 10 000 Kilogr.

Berlin,

Berlin,
Nordhauſen
Liverpool,
Liverpool,

47 eh d.
Glasgow, 13.
Glasgow 12. Oktober. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen Wo

7891 Tons gegen n in derſelben Woche des vorigen Jahres.
ChiliKupfer 50, per 3 Monat 51.(Telegr.) Mehl 4 D. 25 C.

Viehmärkte.12. Octbr. Telegamm.) Städtiſcher Central-VPiehhof.
14,149 Schweine, 1312 Kälb. u. 10,974

1. Qual. Mk. 2. Qual. 50 53 Mr.
Rinderhandel mittt,

ualität 61—68 Mt. 57 vie 69 Kre

London,2 e er 12. Olktober:

Berlin,ſtanden a. kl. Markte zum Verkauf: 3811 Rind.
Schweinehandel verlief ruhig.

100 Pfd. mit 20

13. Oktober.

und 1 32,25--31,5-- Mk. bez., do. feine Marren cr. e 1 eNr. O 1, 50 höher als No. und per 100 Kilogr. Br.
Nachmittag. (Sch

25- 32,22 Pr. b
ußbericht.) Vie t behauptet,

per November 61,75, per November Februar 62,25, Januar ar

do. großſtücki
dir

Mk. per 00 Kilogr.
Nordhauſen,Kg.

Stärke-
Stärkefabrikate.feuchte Kartoffelſtärke loco und parität Berlin 1.,75 Mk.,

e 51,50 52,50 Mk.,zaisſlärke 55,00 36 Mk., Reis
Ales für 100 Kilogr.

Oktober.

troh.

Butter. Eier.
12. Oktober.

Hammelſleiſch 00 „60 vitr.,
2,60 4, Mk.Nordhauſen,Eier 3,60—3,90 per 1 Se 1,25--1,30 Mk.

Kartoffeln.
(Kartofſeln) per 100 Kilogramm 6,25--8,75 Mk.Oktober. Kartoffeln per 100 Kg. 7,50-8 k.

Sanmwelle und Wolle.
13. Oktober.Ruhig. Tagesimport 220 0 B.

13. Oktober.
Spekulation und Export 1000 B.,

Amſterdam, 13. Oktober.
Newyork, 10. September.

24,50 Doll.
London, 12. Oktober. Mittag. (Tele

Zinn: Straits 92, Auſtral. 93 LrGlasgow, 13. Ottober. Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers warraut

Oktober.

3. Oktober.

J. Qualität 42-49 Mk. für
2. mſatz. Kälberhandel verlief
u Qualität 50--55 das Pfd. Fleiſchgewicht.

ehl. VerantworrilſcheBerlin, 13. Oktober. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 und per 100 Kilogramm f Voliſtk Fenilleton und den
Gekündigt 500 Sack, Kündigungépreis Dr. Walther

Oktober.

12. u

Kartoffelmehl
Ia. u 28,50.-29,59 MSekgrte lege

2,50 Mu Etratt) 47,00
ab Bahn bei Partien voy

S 9Verlin, 12. Oktober. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh Mk., Heu
13. Oktober. Stroh 3,00- 4, Mk., Heu 5,00-5,50 Mk. v

(Pol.-Präſ.). diindſieiſch v. der Keule, 1,20-1,60 Mt.
Bauchfleiſch 1, „39 Mk., e rein ſeſſth 1,10 1,70 Mk., Kalbfleiſch o o Mi

Butter 80 2,80 wir. per Kilogr.

Landbutter 2,20 Mark, Eßbutter 2,40--2,60 Mt.Käſe das Schock 3- 3,5.0 Mk.

Eier 66 Stüc

(Telegr.) Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſag

Nachm. BVaumwolle.

M etalle
Bancazinn 55.
Zinn Straits 20,15 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltueſ

Umſatz 10000 B., davon ſih

e der Herren M. H. Lorenz u. Cie

(Schluß.) Mixed numbers warrants 47 h

ruhig. 1.

tedakltenre:
übrigen Jnhalt,

Gebensleben für rokales.

Seit Freitag

Verlag der re v g er chefr „Halliſche Zeitung zu Halle.
Cheſredaktenur Wilhelm Aunthouyſhe

ausſa.ließlich des Nachbezeichneten
Provinzielles, Theater

Muſitk, Louis Lehmann für den Handele- Lörſen- und Inſeratentheil ſämmtliqh

Cheſredakteur Anthony h 10 Redakteur Dr. GebensleLenDie Expedition (nſeratenannahme und Geſchäftsangelegenherter
iſt gerffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

Berliner Börsev, 13. Oktober.
Preußiſche und dentſche Fonds.

Dntſche Reige Anleihe
Imzriwi ſch. (00

v. conſol. Ftaalt vnleſſe

do.Preuß. Staats Ani. v. 1868
do. StgatsSch. Sdo. Prämien- Anleihe

m St.Oblig. abgeſt.
do. neuegOveclauer Stadt-Obligat.

Stadt- Anleihe
Lagdeburger StadtAnleihe

Weimar. Stadt-Anl. v. 1888
Berliner

do.
do.

Kur und Neumärkiſche
do. neue

Landſch. Central
do. do.do. do.Oſtpreußiſche

Pomgperſche

lag quvlg

Poſe Lehe, neue

Sä ſiſche O.
Sag eſiſche, altlandſch.

neWehpreußiſcge'e

Kur und NeumäsPommerſche tag
Hreußiſe e

Sächſiſche
Schleſiſche

Vraunſchw. 20 r
Cöln-Mind. Prämie.
Sächſiſche Rente

Ausländiſche
Arzentinifche Anleihe

jerehier Gold- Anleihe

Esyptiſche Anleihe gar.
do. kleine

Griecgiſche x 1881 84
do. con old-RenteSee RenteOeſterreich. Silberrente
do. Papierrente
d Goldrente

1860er Looſewen kego. Staats- Anleihe

Ru Gold-Reute 1883do WGoldrente 1884

do. conſ. Anl. 1880
do. St. -Anl. v. 1890 11.Em.
do. Nicolai-Obligat.
do. III. Orient-Anl.
do. Präm.Anl. v. 1864

do. do. 1866do. Bodencred.-Pfandbr.
do. Cntr.Bder.-Pfandb.

Rumäniſche Rente
do. StaatsObl. fund.
do. do. amort,

a qu u

O

105,50 B

95,75 d
101,30 v

u r

O

94,30

r.

v C c

S

95,90 G
95,60 G

94,50dz G

101,90 G

101,860 v

10 0 e
101,80 b
101,80d,

103,255
132,50 G37

Jonds.
5 140,256
2132,30
5188,10

89,40

ungar. Eiſ.GeldAnl. 1889 h
Gold-Renteet Rente v. 1884

do. v. 1885

Eiſenbahn-Stamm- und Stamm-

90,1064
85,25
86,10 O

Prioritäts-Actien.
Dividende

AachenMaſtricht
Altenburg-Zeitz
Buſchtiehrader Bahn
Dux-Bodenbach
Dortmund-Enſchede St.Pr.
Galiz. Carl-LudwigsbahnGotthardbahn

r „Blankenburgura-Simplon
Mecklenb. St.Pr.Mainz- h en
Biarſenburge ilawka

Riederſchleſ. „Märk.
OeſnFreich. Nordwe bahn

B. (Elbetvehttieigihte? h nterahn

on e Sidbinn
Auf Staatebahn gar.

do. ahn gar.Saalbahn
do. St.-Pr.Faxrſchan, gitner

Weimar-Gera
do. do. St.Pr.Werrabahn

r Pr.

t.Pr.

Deutſche Eiſenbahn-Prioritäts-
Obligationen

Aachen-Maſtricht
Ber h Durk. III. m

Berlin-Potsdam-Magdeb. A.

ralen BahnBraunſchw. Landeseiſenbahn
Breslau-Warſchauer Bahn
Deutſch-Nordiſcher Lloyd
Halberſtadt-Blankenburg
Lübeck-Büchen (gar.)
Magdeb.Halberſt. (Wittenb.)
MainzLudw. 68 69 (gar.)

do. von 1874
do. 75, 76 u. 78 conv.
do. von 1881
do.

Mecklenb. Fr.-FranzBahn
Oberſchleſiſche Ia. B.

E.o.

v Südbahndo. Serie IV.do.Rheiniſche II. Em.
Saalbahn
Weimar-Geraer
Werrabahn

van

e

3 (63,75 d
177,505
205 e2 2212 5d
112/1055

z

5 30,1063
101,2593

23,09 B
12 3116,70

54,25 b
107,20
100,75G

122,00
45,609;

16,00B
90,50B

3 74,205;

95,75 d
96,309 O
965,30
100,25 G

104,90 G

97,75 G

9 ,50 G

Böhm. Nordbahn Gold

n t 11.do. III. GoldDu x rag Gold
Gal. Carl-Ludwigéb. gar.
KaſchauOderberg Gold

de do. v 18714
do. ToreOeſttieigh ger r
b Sene

Oeſgeih. S on
ieichenverg „Pardub. Gold

Ungar. do bahn 8
do.

Große Ruſſ. Staatsb. gar.
JwangorodDombrowo gar.
Kursk-Kiew gar,
MoskoRjäſan &r7
Rjäſan-Koslow gardi Südweſtbahnen (gar.)

Transcaucaſiſche gar.
Warſchau Wiener II.
Gotthardbahn 1V.

Anh.Deſſauer Landesbank
Berliner Handels-Geſ.
Braunſchw. Hann. Hypoth.
Darmflädter Bank
Deutſche Bank

Deutſche Genoſſenſch.Bank
Disconto-Geſellſchaſt
Dresdner Bank
Geraer Hand. u. Cred.B.
Gothaer Privatbank

do. Grundereditbank
do. 40 00 E.

Leipziger Ba
do. Credit- Anſtalt

Magdeburger Bankverein

do Privatbank
Maklerbank
Mitteldeutſche Creditbank
Nationalbank f. D.
Oeſterreich. Credit
Preuß BodencreditBank

Pomm. Hyp. Vorz.Act.
Preuß. Hypoth. „Bank
Reichébank
Sächſiſche Bank

Weimariſche Bank

Anhalter Landesbank
Braunſchw. Hannover
De rſche Grundichriv, Bank

Orte Hyp.Bk. r
So Prämien I. Emiſ.

N.v. Grunder. III.
rückz. 110

do. Iv. 110

S
53

a c à
I

Oeſterr, Franz-Staatsb. alte

e e

3

9

do. Centralbodencr. 50 E.

1

Hypotheken-Certificate.

Ansländ. Eiſenbahn-Prior.“Oblig.
Zf.

62,70G
102,4053

87,256
102,60

97,256
90,70 G

95 353
58,91 on

9s, 90 b
ioi, 10G

t

Bank-, Hyvoth.n. Creditb.Aetien,
Zinſen à 40 o v. I. ä., ausgen. Reichsbank 4120Divieen 1890

s 138,250
39,00 G
101,30

10 148, b B
7 121,00 d B

11 17 006)

2,500

mie82,80 G
0 92,50 G

i

12 172,96
6 106,50G

II s 269
6 98,299 11,25

119,10 G

10 118,10
6 109,50 d G

G 19, G
8,89 113,5 09

6 116,30 G
c. 125,25 v

101,25 G4

4 100,10
4 104, G

31293, 10 G
5 110,75 G
4 101,20

ſo7, 00

2

Mie

Meininger 400 Pr.-Pfdbr.
Meining. Looſe
Vom Hyp.-B. u. 1V. E.

u. VI. E.

do. „115do. 100Preuß. Centralbodencr. „Bk.,
rückz. d

do. von 1890

do. 100Preuß. Hyp.-Bk. 120

do. 110n100

„I100Suddeutſche Bodencer.

Dividende
Anhalter Maſchinenb.A.
Aſcherslebener Kaliwerke

Berlin-Anh. 2Berl. Maſch S wartzkopff
Eröſlwitzer Papierfabrik
Deutſche Contin.-Gas.
Glauziger Zuckerfabr
Greppiner Werke
Gruſon-Werk

alleſc Ma enildebrand'ſche Mühlenwerke
ette, Elbſchifff. re

Körbisdorfer Zuckerfabrik
Leopoldshall, chem. r
Magdeburger Allg.
Magdeburger Baubank
We deburger DerTapetenfabriden che Maſchinen
Staßfurt, chem, Fabrik
Sudenburger Maſch.Fabr.
Zeitzer Maſchinenfabrik

Anhalter Kohlenwerke
Bochum. Gnßſtahl
Conſolidirte Marie
Donnersmarckhütte
Dortm. Union St.Pr. IAit. A.
Gelſenkirchener
ken Bergwerke

arzer Fenwerke conv.

Pr.Hüiten

önigs- und Laurahütte
Lauchhammer
Magderarger Bergwerke

do. St.Pr. B.Riebeck, Montan- Werke
e Braunkohlen Werke
Sächſ. Gußſtahl
Sächſ.Thür. Bpruntepre

do. St. Pr.Thale, eiſent on et „Pr.

Weſteregeln Alkali

Berlin 4do. Lombard ido. Privatdisc.
Brüſſel

Preuß Bodener., v a 110

do. 111, V u. vl, 100
h

c 7

O

128,20
7,60
107,10 G
10 40 G
113,10
107,09 G
114,60 G

100,0093

100,406 z G
102,096 O
92, 10 z G
114,5 G

101,106 G
93 „02 G

C 100,705 G

Jnduſtrielle Geſellſchaften.
Zinsfuß 40

135,80

i6f,

125,25

218,00

Berglverks- and Sutteny r aſcen.
96, d
120,006
52,00 G
77,10 bs

154,
186,00 I
11 „26 B

Pa
Petersburg
Wi

Bankdisconto in
Amſterdam 9 London

S

Altenburg-
AuſſigTeplitz
Leipziger Bankein J Credit

3
4

5

Umrechnnngs-C n
1 Fl. öſterr. 2 Mk.
Mk. 1 Dollar 4 Mk.320 Mk. 100 Fres. 80 vir

Amſterdam
do.

ver
Padroburg

Wien Den W. 8
do. do.

r

h100 S
10

en

holländ. 7
100 Rubel

jLſix. S 20 M

z 169,200
3 1167,55G

20,31/220,2055
3 80,405
3 180,05 v

210,25
o 208,50 G
4 173,10 G
4 172,00

Gold-, Silber und Z. Vapiergeld

Dollars
Dacaten
Jmperials
Navoleonsd'or
Souvereigns
Engliſche Banknoten

anz. Banknoten
eſterr. Banknotendo. Silbercoup. (Berl. einen

Ruſſ. PVanknoten

do.

Cröllw. Schuldverſchreibungen
Halleſche m

v.Leipz. valet Sie
Thür. Gaegeſ e

Zuckerraffinerie Ha
Div. 89

Auſſig-Teplitzer Pr Her
Buſchtiehrader do.
Graz-Köflacher do.
PragTurnauer do.

Dorſew wo W J. 85
Zeitzer Par.

Mansfelder Kuxe

d

7
à

r n T7

173
e 212,3051

Leipziger Börse V. 13. Oktober

Pfandbr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein

Creditbr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein

Schuldſch. d. u r
do. ven (cv.)
do. von 1882

von 1879
t ,z„

eitz

93,850O

92,85G

100, 70 O
100, 0 G
103, 106

112B

121,50G
125,00B

123,00 B

128B
145,00

85,50 G

99,75G

6540

Halle a. S.
Alte Promennde 4e,

Au- u. Verkauf von Werthpapieren, Ausführung von Sperouint on
Aufträgen, Eſſcecten-Versieh. u. Kontrole ete. ote. zu den günst. Bo iogungoev.

Absgepasste Bezüge.

734]

Gedeckoe,
Bettzeuge,

Tischtücher.

Bunliurs errer., Bankgeschäft

Damaste.
Servietten.

Taschentücher. Bettdecken.

Halle a. S.

F reſte iche r in Halle (Sagle h
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Lokterie-Liſte zu 241 der Halliſchen Zeitung

Halle, Douuerstag, den 15. Oktober 1891

3. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 13. Oktober 1891. 2. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 150 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

74 76 145 83 249 350 410 947 64 1014 (300) 43 57 128 87 440 549
767 811 67 (200) 947 2007 (200) 12 41 145 233 571 96 619 46 (200) 79
825 3089 177 213 478 569 676 (200) 951 4233 84 86 425 640 51 703
28 874 949 5068 153 208 28 339 455 82 540 59 634 84 752 874 913 17
6084 158 257 435 89 6340 79 702 805 28 32 53 60 911 7046 50 97 164
92 232 38 61 89 412 (200) 78 644 778 85 919 8035 55 110 14 28 49 57
278 384 419 82 85 605 (300) 42 7165 25 68 919 9020 116 242 98 329 62
70 557 671 853 954 71

10104 42 516 79 633 56 (200) 78 842 59 11088 153 403 515 654
12022 50 98 107 9 260 325 81 448 565 73 88 649 700

810 906 36 13357 67 506 24 58 643 814 14012 47 49 131 524 71 752
878 99 15019 68 80 94 99 277 351 54 461 661 (500) 16122 96 226
57 70 93 400 9 93 586 657 750 (200) 64 849 77 17494 95 594 637 704
808 47 905 83 18073 140 237 92 308 39 64 547 631 42 84 89 787 866
71 19002 137 43 49 250 315 673 93 856 96 978

20180 322 769 811 21004 22 74 247 450 64 508 708 (300) 955 74
22061 75 113 244 486 553 83 772 835 37 47 988 93 23207 25 79 82
303 39 451 96 507 740 89 24170 299 308 24 46 81 93 470 519 630 77
863 904 44 61 25101 34 52 99 460 526 720 69 802 99 26165 97 544
635 45 91 873 27042 144 57 63 86 88 300 457 84 501 (200) 613 (500)
65 764 814 964 28031 129 57 207 14 59 92 336 401 6 9 34 678 712
25 (200) 859 29198 233 532 680 737 58 879 88 936

30237 350 432 534 621 706 33 84 866 9566 31126 216 59 88 320
472 716 51 32083 135 408 507 764 33083 94 421 521 689 846 902 35
34051 58 120 64 78 90 253 307 36 403 32 649 715 86 35016 41 246
319 39 72 530 55 624 67 805 56 36055 155 250 327 75 79 87 661 717
351 79 927 37655 259 377 471 87 566 639 52 795 862 76 988 38123
37 234 598 710 35 (200) 46 78 947 87 89 39049 58 199 417 556 89 997

40045 222 51 336 57 420 33 90 534 740 834 41006 221 61 62 97
396 575 620 720 967 (42123 210 490 579 847 919 43075 93 104 28
34 285 368 567 89 (200) 632 (200) 863 96 906 14 37 44006 18 66 78
83 383 574 96 646 795 45298 326 574 644 81 715 902 46226 48 84
430 96 (15 000) 729 46 47 929 47389 431 92 682 745 833 909 98
48037 265 (500) 69 406 72 526 820 49205 364 72 717 20 38 969

50357 403 53 668 51092 185 216 84 559 777 52098 227 53 518
45 (200) 713 34 812 31 95 53193 294 361 642 711 801 70 924 47 59 54020
34 (200) 155 398 412 98 539 638 56 59 726 96 55179 208 40 311 567
673 721 870 74 56129 207 22 43 734 50 848 979 57085 161 207 44
437 543 633 781 544 (500) 94 908 37 59 65 58020 21 22 82 95 145 283
320 49 526 849 985 59165 79 292 397 413 678 838

60154 84 90 468 540 702 36 905 13 61110 90 234 445 542 931
89 (200) 62016 27 154 64 99 316 79 654 761 855 976 63103 259 326
552 630 64 750 64048 118 19 50 67 342 552 65 632 76 705 891 919
65138 58 88 (200) 348 52 403 575 788 862 977 66007 129 82 390 789
860 908 (200) 67066 196 408 60 70 561 604 32 746 68054 75 237
393 424 92 539 96 650 718 950 69003 56 133 58 70 210 72 406 37
641 75 650 59 827 77 926 48

70101 50 93 216 33 312 96 430 71071 92 149 220 38 423 616 24
47 (200 71 (200) 92 702 998 72356 589 90 792 861 90 993 73057 103
68 221 84 515 88 617 38 741 807 30 70 80 937 56 74117 224 44 331 85
92 406 503 41 49 748 804 924 37 70 75183 274 95 310 538 76 760 840
939 (200) 76225 33 58 (200) 344 52 446 58 72 712 81 77019 84 116 56
290 50 379 88 617 749 (200) 78119 395 476 820 75 79 79018 (200) 42
276 412 50 780 849 60

80017 34 140 229 38 72 462 96 720 88 831 947 81220 60 84 89
356 442 60 583 676 717 51 842 984 90 95 82028 279 (300) 728 819
960 (200) 83173 421 87 528 52 81 805 79 84 88 994 84283 352 456
698 758 96 845 (200) 48 69 902 85014 149 307 11 56 65 75 415 78
564 719 86016 136 48 250 306 39 429 90 523 608 16 84 702 932
87065 118 56 (200) 65 256 395 462 (200) 69 97 521 97 702 43 49 908
88067 86 324 409 32 589 804 (200) 25 89205 (200) 12 362 88 451 606
29 702 49 (300) 826 33 94 943 51 (300) 83

90142 269 (300, 318 419 (300) 65 622 53 733 874 923 53 91052117 23 277 81 341 81 453 572 630 756 97 160 77 243 53 60 350 687 716 34

46 74 831 904 15 29 69 93004 64 226 75 321 457 92 504 717 54 94
876 957 94079 116 257 327 325 68 9K140 63 308 91 576 887

(200) 90 96005 137 655 97 761 842 97015 291 445 64 762 868 76
(300) 98200 27 369 83 404 10 57 82 98 533 609 762 838 967 99025
127 212 20 345 409 539 80 609 808

100058 60 183 87 218 300 29 64 470 544 653 82 896 915 30 54 75
101252 320 21 465 511 14 21 30 45 621 829 968 102028 29 116 98
324 33 43 44 414 90 518 81 619 76 717 21 53 838 927 (200) 45 103393
460 501 5 792 104145 54 279 340 482 89 505 (200) 632 66 81 769
808 951 105238 415 670 86 739 871 929 38 78 95 106014 268 88
378 90 500 21 84 619 743 943 72 95 (500) 107028 367 76 (200) 455

138 40 74 306 416 815 57 980 109055 244 391 422 (300)
4 n 1 64

110016 123 241 93 332 483 551 54 68 837 916 111084 105 (300)
342 85 97 623 679 80 749 76 944 112070 140 228 321 686 723 46 72
998 113024 36 190 514 697 771 114068 131 73 98 (300) 260 350 421
772 802 50 66 86 983 115351 510 642 (200) 48 57 800 37 926 116131
76 276 411 506 29 712 98 (300) 811 930 117004 31 81 139 200 25 559
837 90 118040 153 57 218 (200) 401 9 686 857 968 119019 1314 97 566

120012 (200) 234 346 479 524 612 24 90 782 983 92 95 121180
86 296 537 679 880 (500) 122130 232 39 370 80 96 459 77 826 90
913 88 123053 68 219 96 450 649 820 83 124137 259 341 428 579
(200) 694 756 877 81 932 44 125060 99 120 46 251 82 313 61 434
300 21 24 602 (200) 726 28 54 (10 000) 826 31 61 126001 104 207
301 55 54 648 69 826 (300) 67 931 54 127017 68 146 66 294 385 431
70 506 23 624 52 93 128192 328 481 631 80 757 129054 279 80
365 424 565 644 700 6

130070 133 485 557 82 718 890 951 95 131063 65 114 630 631 69
773 (300) 803 920 68 88 132000 252 58 474 541 701 865 133013 150
229 61 466 502 649 727 28 37 969 95 134134 64 71 243 512 606 (200)
16 746 817 42 46 939 135045 308 445 944 76 136010 87 136 63 s
434 560 90 92 628 61 734 816 920 27 60 71 137042 134 36 210 29 377
87 400 69 697 58 724 34 74 922 53 138108 12 18 27 214 520 82 91
(300) 621 94 750 925 90 139015 88 116 63 (30 000) 229 90 349 510
697 740 36 819 43 60 903

140395 430 609 56 726 33 77 800 16 141131 52 265 313 36 436
37 60 92 631 707 35 46 875 904 47 71 142103 57 296 381 446 776 855
143198 480 81 506 76 604 754 826 99 911 61 72 144001 148 74 251
74 525 56 621 145140 253 397 415 666 69 714 27 844 146043 270 368
528 622 800 147217 371 535 735 833 902 148439 56 616 66 79 811
926 149008 88 125 50 67 96 256 337 41 72 6507 38 757 861 950 56 9

150048 185 91 217 43 (200) 333 52 449 532 94 675 898 151071
115 27 229 42 329 462 85 552 606 795 828 152675 742 56 84 833 38
45 920 21 153008 43 189 273 370 659 705 7 18 840 154076 155 29
315 84 97 471 699 758 844 155025 298 342 74 485 506 74 633 774
835 85 994 156203 321 443 50 56 (200) 570 700 59 810 92 157063 77
230 62 68 71 98 368 620 915 47 48 (300) 158003 26 60 67 95 139 225
385 430 72 596 683 754 92 821 70 159048 292 538 55 471 533 731
883 79 953 60 73

160104 23 322 71 410 36 507 22 609 (200) 706 830 913 67
161060 73 115 250 69 74 301 547 652 820 70 917 49 92 162000 5

163076 348 59 94 (266 290 316 92 429 48 60 567 83 611 24 835
444 512 801 935 164039 166 (200) 222 403 520 67 609 32 51 80.
165048 74 138 422 516 739 (200) 63 976 166034 109 98 322 44
45 (200) 637 724 46 95 167057 257 516 96 676 727 843 990 16803t
89 183 250 70 304 21 411 549 696 770 (300) 873 904 169191 30
644 45 46 772 885

170086 160 339 442 525 38 40 664 752 929 66 171050 69 239 51
66 626 44 706 862 927 172073 81 177 388 445 500 851 (200 77 90
173192 210 378 412 32 746 895 99 (200) 174018 73 214 (200) 64 62k
724 29 65 822 999 175026 42 104 94 215 670 90 909 176128 45 77
433 530 82 633 37 724 28 67 920 46 177080 219 51 416 549 74 8:
675 755 60 839 952 178061 185 316 31 449 560 99 691 (300) 770 828
51 940 179928 103 72 272 89 361 556 61 656 820 900

180015 35 173 85 217 95 561 614 59 97 737 823 974 181007 3.
107 90 93 787 844 833 182059 80 316 438 74 603 29 75 758 802 8

1383075 (300) 465 618 53 59 742 (1509) 56 896 910 36 184923 116 39.
772 859 913 64 68 185107 57 206 38 301 4 424 534 807 186128 20
85 445 522 647 890 187060 100 55 309 581 99 697 727 34 56 I8812
247 440 531 617 22 34 82 705 (200) 72 189042 117 62 301 34 17 47:
80 87 539 81 612 85 94 762 65 917 96



3. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie.
iehung vom 13. Oktober 1891. 2. Tag Nachmittag.

ur die Gewinne über 150 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

172 231 69 345 493 94 561 71 664 896 1127 237 478 530 31 829 62
92 921 22 2058 160 80 2650 300 13 661 907 42 48 63 65 3021 91 297
308 11 459 97 700 42 934 4050 210 45 56 360 487 88 604 61 85 745
819 915 30 (500) 31 5000 54 77 180 (300) 81 241 87 649 (200) 714 83
974 6001 79 149 78 518 629 898 927 7005 96 142 (200) 205 370 480
571 89 (200) 605 14 798 903 8008 49 99 168 216 26 397 442 89 670
625 92 717 90 9027 133 289 414 519 55 88 630 759 903

10008 73 101 231 392 561 755 69 807 11009 238 349 545 685 721
961 12277 93 323 484 516 625 47 53 751 984 13010 58 225 317 417
52 79 85 88 95 543 72 98 665 746 71 813 59 910 15 14163 224 389
413 562 70 736 89 802 25 46 98 924 62 71 76 15031 297 304 56 66
447 76 (500) 533 772 996 16199 303 435 699 801 47 906 17292 320
403 91 97 540 42 (200) 605 887 962 18017 111 486 88 668 76 634 821
946 52 69 19021 117 92 217 444 619 797 831

20073 123 44 201 381 84 474 588 801 926 67 21358 82 535 621
792 804 22006 56 (300) 143 65 91 454 67 652 71 786 23015 (500) 203
12 45 510 22 (200) 42 (200) 642 753 808 951 24033 375 495 664 807
32 25032 226 414 610 34 763 829 975 26177 89 211 331 57 86 468
588 652 739 42 68 94 846 916 27088 90 114 81 272 377 443 70 777 86
826 98 28058 169 373 410 28 (200) 532 98 731 29034 44 241 316 28
73 495 603 830 89 955 68

30110 97 365 581 689 962 64 31130 50 68 324 81 510 59 (5000
643 79 785 845 905 52 32002 33 71 102 226 44 334 485 87 606 76 7
904 33006 21 211 64 343 530 777 862 34030 125 30 457 652 65 95
235009 20 68 166 71 405 85 534 70 683 702 932 85 36138 85 95 535
534 47 723 57 64 896 923 37072 108 (200) 687290 434 43 626 732 81
S r 38196 276 654 875 918 62 39056 105 92 308 53 487 662

40042 116 79 224 495 601 10 19 728 (41016 496 622 874 928
42250 63 369 77 545 95 809 68 946 69 43103 22 82 459 579 607 30
718 931 32 44093 238 74 320 24 44 53 472 593 613 34 758 934 53 83
45232 386 (200) 472 731 863 46083 (500) 88 173 440 57 524 59 931
47012 54 81 380 404 643 965 48049 165 389 427 631 (200) 490765
95 156 71 236 (300) 416 632 (200) 798 958

50015 17 232 400 94 558 61 633 730 40 96 816 927 51052 114
52 730 919 51 64 (200) 52048 70 (200) 75 282 83 91 (200) 429 68

96 853 977 53039 92 149 (300) 67 (300) 266 522 (300) 30 94 800 54238
304 30 92 443 90 643 55027 39 144 269 536 671 90 92 839 56015 174
389 413 34 504 71 766 57117 26 86 398 416 94 545 58006 41 68 294
545 633 77 80 743 881 971 59075 118 208 354 667 73 764 800 34 665
(200) 84 977

60328 63 412 623 724 39 825 33 932 61056 116 486 737 956
62074 93 169 235 436 604 61 758 80 916 26 89 63125 323 80 532 84
90 613 59 787 893 952 64026 62 261 340 83 442 87 (300) 533 636 744
53 806, 973 90 65149 99 411 15 918 66064 65 166 88 89 296 313
425 503 610 868 750 842 67008 108 22 38 75 275 477 510 683 88 903
83 47 99 239 464 66 653 99 931 69025 190 354 56 78 408 547 710

70038 87 145 268 99 367 95 650 64 618 46 760 74 853 995 71038
264 333 501 610 69 767 (500 72018 23 235 70 98 475 79 597 689
768 93 859 73193 291 (200) 24 31 98 462 832 904 8 30 71 74016
205 332 78 505 38 77 666 7500 63 437 80 637 64 785 822 964 76003
13 72 114 202 373 549 63 645 838 68 94 77066 1365 36 224 82 414 715
839 904 78005 (200) 44 222 68 73 385 519 736 829 900 46 79 97 79026
72 87 184 289 393 655

80065 90 157 315 57 454 65 98 528 629 91 746 929 81007 91 225
66 308 421 695 838 77 933 82001 215 357 82 437 528 86 602 78 762
813 26 45 963 79 83068 70 117 209 358 489 627 925 85 84011 46 287
385 442 59 89 575 816 85067 (200) 138 57 61 (500) 432 503 35 96 611
46 985 86000 100 353 90 442 671 735 94 842 916 56 87098 162 266
75 429 58 544 764 832 902 36 44 50 88018 122 438 575 800 65 33 94
075 89090 114 298 567 662 817 64 75 981

96029 273 96 393 421 546 643 720 (5000) 921 82 91017 33 107
217 33 427 5343 62 89 768 839 935 92015 105 6 76 295 316 46 453
91 645 56 683 724 40 93031 243 303 (200) 410 798 841 72 (300) 909
94105 233 46 56 414 540 (200) 81 778 94 940 66 95102 262 64 67

386 420 74 6650 84 641 675 96040 113 229 (200) 809 505 738 84
97033 77 262 344 70 612 717 89 97 846 916 20 98032 34 325 27 (200)
32 71 441 (200) 520 692 790 91 857 99017 82 167 231 718 815 56 905

100097 546 81 697 842 63 101165 348 485 559 673 717 102025
41 61 288 322 578 (300) 654 82 729 56 63 99 896 976 1053018 31 72
219 96 621 696 (300) 748 80 859 104053 162 (200) 206 65 537 605 60
718 32 835 60 926 43 105351 (10 000) 70 656 69 86 723 62 820 60
106013 27 399 459 (200) 506 14 682 797 818 107024 65 102 3 75
301 448 97 562 629 64 95 729 75 967 108173 91 4651 (300) 659 607 10
788 842 960 (200) 90 109111 394 407 21 56 639 78 87 751 78 91 840
86 933 48 67 79 85

110086 174 5365 628 57 92 754 800 93 111035 47 137 60 226 76
331 36 481 511 698 768 927 77 112095 173 243 67 472 703 47 (500)
841 974 75 113455 554 93 748 867 90 (200) 957 114002 92 (200) 147
301 15 27 48 80 99 428 606 756 86 882 900 37 115076 177 507 654
807 22 53 900 116022 125 287 72 326 418 46 67 71 99 511 60 611 756
805 22 910 117096 193 325 651 770 814 31 42 89 965 118006 85 462
643 49 758 67 833 59 119107 36 282 98 316 513 96 605 840 65 912

120029 275 93 98 (500) 625 33 65 756 845 50 65 93 933 121021
126 237 356 57 478 640 794 827 991 122263 56 80 394 (200) 560 711
844 123322 34 402 45 566 92 661 734 124023 147 52 59 210 61 88
351 65 456 87 577 700 880 (200) 86 927 72 125117 216 427 515 17
642 74 81 715 76 862 80 87 1260654 118 86 (200) 212 317 53 5eb 676
804 30 127032 84 164 212 623 70 738 94 860 65 89 128079 83 274
381 418 28 612 745 47 944 74 123092 180 449 633 753 62 862

130009 46 145 48 280 95 332 61 437 635 742 61 77 945 86
131004 12 27 150 96 284 363 820 98 132014 117 228 323 513 785 871
76 902 23 133432 87 618 37 134071 98 406 92 517 76 98 667 81 757
869 912 95 135025 154 273 74 (200) 99 349 74 655 76 784 875 914 15
136070 153 365 (300) 600 53 969 137052 103 22 75 83 223 61 Gog
67 386 514 83 969 138002 41 68 312 72 614 39 85 747 947 139035
66 124 37 237 316 588 609 739 873 926

140145 224 390 642 832 98 904 141033 122 28 291 459 616 713
66 849 142140 259 420 33 521 635 994 143033 (200) 48 197 203 (200
34 377 405 567 657 939 144065 128 64 232 345 725 69 80 908 17 27
145159 218 505 701 3 17 22 69 894 932 146051 168 844 87 147138
76 221 30 329 89 428 33 569 734 821 37 58 90 99 923 84 148032 78
157 201 73 322 448 528 39 698 732 814 88 920 149023 146 90 221 93
380 810 44 905 24 85

150001 88 216 (3000) 52 (200) 80 424 92 6500 42 611 13 715 847
943 59 78 151017 108 38 56 444 506 643 719 80 (200) 947 87 152017
306 19 51 62 98 678 692 716 831 60 950 153015 139 217 323 541 54
94 608 68 77 771 154022 80 201 402 3 536 77 (1500) 611 780 921
155087 132 222 305 406 58 68 74 500 32 753 58 95 848 72 (200) 93
966 15642 52 145 (200) 61 75 83 200 66 319 64 449 57 508 602 841
61 58 157392 479 544 635 827 50 915 50 158122 310 80 621 48 54

77 (200 95 902 15 50 95 159097 123 42 217 43 64 90 445 911

160089 514 72 88 633 79 732 54 842 50 (200) 69 71 1610989 189
95 258 340 517 64 87 639 67 (200) 93 798 (200) 840 46 985 162001
42 (200) 61 108 272 82 340 552 75 601 63 856 906 40 163127 42 76
220 44 371 79 527 65 (200) 695 753 77 825 164102 240 373 88 627
31 727 890 165041 46 166 71 77 367 (300) 526 823 (300) 931 166119
237 49 54 333 58 431 33 (500) 538 780 813 36 83 167025 246 349 71
587 730 948 168012 570 628 86 92 97 723 825 916 169012 129 236
592 653 75 860 70 903 47

170005 84 90 229 313 439 793 827 943 171098 163 76 299 419
92 526 68 94 651 707 78 921 28 52 172028 40 120 56 271 95 96 525
37 38 61 677 969 94 173111 25 216 352 54 456 71 550 88 640 908
174050 132 39 95 216 32 40 (200) 92 355 574 658 63 75 772 88 829
968. 87 175004 160 68 233 565 94 729 176028 154 309 79 4657 61
505 870 994 177203 (200) 62 64 81 454 512 619 44 65 714 810 919
178181 244 75 639 60 827 906 90 179030 64 66 90 313 82 839 994

180022 113 18 48 242 79 329 889 181032 64 214 86 422 41 72
518 610 75 749 861 64 936 182015 (200) 64 74 122 256 78 (200) 454
80 501 49 63 70 938 183205 22 430 539 84 676 758 184011 108 327
437 (200) 97 532 61 669 710 838 950 185146 315 595 834 914
189040 108 27 37 215 (3000) 349 66 69 435 74 569 615 710 11 826
84 957 187036 90 161 92 383 473 95 514 34 666 782 853 55 77 944

117 625 72 8456 94 1890683 94 138 296 822 505 92 672 700 22 36

852333
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